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Das Erika-Heß-Eisstadion ist 
wieder in Wartestellung und 
zunächst geschlossen. Der 
Hintergrund ist ein Problem, 
das bei der Dachsanierung 
entstanden ist. Nun hängt al-
les an einem Gutachten, auf 
dessen Grundlage der Be-
zirk entscheiden will, ob die 
Sportvereine, der Schulsport 
und auch die Freizeitsportler 
zurück in die Eishalle und auf 
die Freifläche dürfen.

Im April 2024 war mit der 
lange angekündigten Dachsa-
nierung des Erika-Heß-Eis-
stadions begonnen worden. 
Dies betraf die markanten 
Pylonen auf dem Dach des 
Eisstadions. Die Maßnahme 
sollte bis September been-

det sein, vor dem Beginn der 
Eislaufsaison. Doch Mitte 
September gingen die Eisho-
ckey-Abteilung des SCC Ber-
lin und der Weddinger Eisho-
ckey-Verein FASS Berlin in die 
Öffentlichkeit, weil das Sport- 
amt ihnen mitgeteilt hatte, 
dass ein Eislaufbetrieb im 
Stadion an der Müllerstraße 
in diesem Jahr vielleicht aus-
fallen könnte.

Auf Nachfrage sagt die 
Pressestelle des Bezirksamts 
Mitte: „Die Pylonen des Eri-
ka-Heß-Eisstadions werden 
derzeit saniert. Ein weiterer 
Sanierungsbedarf könnte an 
den Zugstangen des Eishallen-
daches bestehen. Das Ausmaß 
des Sanierungsbedarfs kann 

noch nicht abschließend kon-
kretisiert werden. Das Gut-
achten zur Statik ist in Auftrag 
gegeben worden.“ Es geht um 
eine Zugstange an einer der 
Pylonen, welche die komplette 
Last des Daches tragen.

Parallel werde laut Bezirk 
geprüft, ob eine Öffnung des 
Außenbereiches für den öf-
fentlichen Eislauf  möglich 
ist. Bezirksstadtrat Benjamin 
Fritz (CDU) hatte erklärt, dass 
der Bezirk die Außeneisflä-
che grundsätzlich öffnen will, 
wenn die Außentemperatu-
ren dauerhaft unter 15 Grad 
Celsius liegen. Doch erst wenn 
das Ergebnis des Statik-Gut-
achtens vorliegt, könne laut 
Bezirksamt eine Entscheidung 

über die Öffnung der Eisflä-
chen getroffen werden.

Immer wieder neue Pannen 
beim Erika-Heß-Eisstadion: In 
der Coronazeit war das Sta-
dion zunächst zum Impfzent-
rum umfunktioniert worden. 
2022 begann die Saison ver-
spätet, weil der Bezirk Energie 
sparen wollte. In der vergan-
genen Saison verhinderte eine 
neue Regelung hinsichtlich der 
Ammoniak-Kälteanlage be-
ziehungsweise eine fehlende 
TÜV-Freigabe die Nutzung. 
Erst im vergangenen Dezem-
ber konnten zumindest Schu-
len und Vereine zurück aufs 
Eis, einen öffentlichen Eislauf 
hat es in der Saison 2023/24 
nicht gegeben.  dh

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Schon wieder keine Eislaufsaison?
Erika-Heß-Stadion: Vereine, Schulsport und Freizeitsportler warten auf Statik-Gutachten

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Neuanfang
Die neue Pfarrerin der Ge-
meinde am Humboldthain 
Senta Reisenbüchler freut sich,  
dass sie nun endlich im Wed-
ding arbeiten kann.  Seite 24

Mini-Eiffelturm
Der Mini-Eiffelturm aus der 
Müllerstraße kehrt Anfang 
November an seinen alten Ort 
zurück. Die Aufstellung wird 
am 6. November, ab 16 Uhr ge-
feiert. Seite 27
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Die Kawa Kaffeemanufaktur 
in der Drontheimer Straße 
war ein Anziehungspunkt. 
Doch Mitte Oktober hatte 
die Familie Czachowski das 
kleine Café an einen Nachfol-
ger übergeben. „Wir konzen-
trieren uns jetzt erst einmal 
aufs Rösten“, sagt Kacper Cza-
chowski. Er wolle sich mehr 
um Großkunden kümmern. 
„Nun ist es Zeit für Neues … 
Neue Wege, neue Ideen!“, for-
muliert die Familie Czachow-
ski auf Instagram. Mit dem 
neuen Kaffeebetreiber sei 
er gut bekannt, sagt Kacper 
Czachowski. Und es sei ver-

einbart, dass weiterhin Ka-
wa-Kaffee ausgeschenkt wird.

14 Jahre lang haben 
Kacper Czachowski, Schwes-
ter Patrizia  Czachowski und 
Ehefrau Michelle Czachow-
ski das Kaffeehaus in der 
Drontheimer Straße betrie-
ben. Am Anfang haben sie 
sich noch als Brötchenver-
käufer versucht und Pizzen 
gab es für kurze Zeit. Nach 
diesen Experimenten setzte 
Kacper Czachowski ab 2016 
voll auf seine Leidenschaft 
für die kleinen braunen 
Bohnen und kaufte einen 
1-KG-Heißluft-Röster. Statt 

mit diesem kleinen Röster 
im Café arbeitet Kacper Cza-
chowski heute längst mit ei-
nem großen Trommelröster. 
Dieser steht in einer Remise 
im Ritterlandweg unweit 
der Drontheimer Straße. Bei 
einem Tag der offenen Tür 
Anfang Oktober konnten die 
hauseigene Rösterei und das 
Lager besichtigt werden. An 
diesem Tag hatte Kawas Roh-
kaffee-Lieferant zu einem 
Cupping (zu einer Verkos-
tung) von 18 verschiedenen 
Kaffeesorten geladen. Für 
Kunden ist die Remise derzeit 
montags geöffnet.  as

Familie Czachowski: (v.l.) Michelle, Patrizia und Kacper Foto: as
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Der Abbau des Gemein-
schaftsgartens „Rote Beete“ 
hat Anfang Oktober begon-
nen. Der Garten am Centre 
Français in der Müllerstraße  
musste für eine Ausgleichs-
maßnahme weichen. Eigen-
tümer der Fläche ist die Bun-
desrepublik Deutschland, die 
für den Erweiterungsbau am 
Reichstag auf dem Grund-
stück in der Müllerstraße die 
Parkplatzfläche entsiegeln 
möchte. Wann die angekün-
digte Maßnahme stattfindet, 
ist unbekannt. Der Gemein-
schaftsgarten hat sechs Jah-
re bestanden. Ob nach Be-
endigung der Maßnahmen 
ein neuer Garten entstehen 
kann, ist unklar. dh

„Rote Beete“ 
wird abgebaut

Das Zukunftshaus Wedding 
beteiligt sich an der Aktion 
Noteingang. Das Stadtteil- 
und Famlienzentrum in der 
Müllerstraße kennzeichnet 
unter anderem mit Plaka-
ten, Aufklebern und Schil-
dern, dass es Betroffenen 
Schutz vor Gewalt und 
Diskriminierung bietet. Das 
Zukunftshaus ist die erste 
Einrichtung im Wedding, 
die sich an der Aktion No-
teingang beteiligt. Informa-
tionen dazu sind auf www.
aktion-noteingang-berlin.
de zu finden. dh

Noteingang am 
Zukunftshaus
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Frohnau – Der Bürgerverein 
in der Gartenstadt Frohnau 
lud am 5. Oktober im Rah-
men seiner Reihe „Frohnauer 
Streifzüge“ zu einem Rund-
gang zum Thema „Die blauen 
Augen von Frohnau“ ein. 
Inhalt der Führung war die 
Geschichte der Teiche sowie 
Perspektiven der Nieder-
schlagsentwässerung in der 
Gartenstadt. 

Am Startpunkt, der „Ro-
tunde“ am Edelhofdamm, 
begrüßten die beiden ehren-
amtlichen Referenten des 
Bürgervereins, der Regen-
wassermanagement-Experte 
Prof. Dr. Ing. Hans-Peter Lühr 
und der Vorsitzende Dr. Cars-
ten Benke, die Teilnehmer 
des Rundgangs mit Erklärun-
gen anhand von Schautafeln. 
Diese „Rotunde“ im Brix-
Genzmer-Park ist der kleinste 
der 21 Teiche. Die Namens-
geber für diesen kleinen Park, 
die beiden vorausschauenden 
Architekten Joseph Brix und 
Felix Genzmer, entwarfen vor 
über 100 Jahren das geniale 
Regenwassermanagement-
system für die Gartenstadt, 
das auch heute noch einmalig 
in der Welt ist – und immer 

noch perfekt funktioniert. 
Prof. Hans-Peter Lühr führte 
aus, wie dieses System funk-
tioniert: Da sich in der Nähe 
der auf dem Reißbrett ent-
worfenen Gartenstadt kein 
natürliches Gewässer findet, 
entwickelten die Architekten 
ein Straßensystem mit Kopf-
steinpflaster, das sich an dem 
natürlichen Lauf des Regen-
wassers orientiert und in den 
Niederungen in 21 künstlich 
angelegten Teichen versickern 
kann. Am Beispiel des beim 
Rundgang folgenden Edel-
Teichs wurden auch die Fehler 
beim nachträglichen Eingriff 
in das System besprochen. Dr. 
Carsten Benke erläuterte das 
System der „Schwammstadt“, 
ein neues Stadtentwicklungs-
modell mit Schwerpunkt Nie-
derschlagsmanagement und 
Stärkung grüner nachhaltiger 
Infrastrukturen. Bei Straßen-
sanierungen wird häufig die 
für die Entwässerung wert-
volle Kleinstein-Pflasterung 
durch flächendeckenden 
Asphalt ersetzt. Die vielen 
Flächenversiegelungen stellt 
häufig ein großes Risiko bei 
Niederschlag-Extremereignis-
sen und Überschwemmungen 

dar. Deshalb ist ein Umden-
ken erforderlich. Die Wichtig-
keit dieses Modells wurde vor 
dem Buddhistischen Haus am 
Übergang vom Grünzug in der 
Mitte des Edelhofdammes zur 
Asphaltstraße mit verstopften 
Gully-Abflüssen erläutert. 

Über den ehemaligen 
Standort der Freiwilligen 
Feuerwehr am Grünzug Kon-
zer Platz führte der zweistün-
dige Rundgang zur Schön-
fließer Straße. Prof. Lühr 
erläuterte die Abflüsse, für die 
eine regelmäßige Reinigung 
und Freihaltung erforderlich 
ist, den mangelhaft berück-
sichtigten Scheitelpunkt des 
Wasserverlaufs in der Straße 
und die zugunsten von beid-
seitigen Parkstreifen ange-
ordnete Fällung der alten Al-
leebäume. 

„Die Blauen Augen von 
Frohnau“ sind wichtige Re-
genwasser-Auffangbecken 
und wertvolle Biotope in der 
Stadt, deren Pflege besondere 
Priorität haben sollte. Eine in-
teressante Führung, die viele 
Anregungen für die Ausein-
andersetzung mit dem wichti-
gen Thema Regenwasserma-
nagementsystem gab.  kbm

„Frohnauer Streifzüge“ mit Prof. Dr. Hans-Peter Lühr (l.) und Dr. Carsten Benke (2.v.l.) Foto: kbm 

Die Geschichte der Teiche
Führung zum Frohnauer Regenwassermanagementsystem

Konradshöhe – Die Kreu-
zung Jörsstraße/There-
senweg können die gro-
ßen Löschfahrzeuge der 
Feuerwehr nun schneller 
passieren. „Parkende Autos 
blockierten in der Kurve 
zwischen Jörsstraße und 
Theresenweg regelmä-
ßig den Weg“, sagt Sylvia 
Schmidt, stellvertretende 
CDU-Fraktionsvorsitzende. 
Ihre Fraktion setzte sich da-
für ein, dass das Bezirksamt 
tätig wird. Auf einer Seite 
der Kurve besteht jetzt ein 
einseitiges Halteverbot und 
auf der gegenüberliegen-
den Seite werden Sicher-
heitspoller aufgestellt, um 
die ungehinderte Durch-
fahrt für  die Einsatzfahrzeu-
ge zu gewährleisten. 

Halteverbot 
und Poller

Bezirk – Das Ordnungsamt 
kontrollierte kürzlich Shi-
sha-Shops im Bezirk. Ziel 
war es, den Verkauf von 
Tabakwaren an Kids zu ahn-
den und sicherzustellen, 
dass die Bestimmungen 
des Jugendschutzgesetzes 
eingehalten werden. Bei 
einem Shop wurden 15 Ju-
gendliche von den Einsatz-
kräften überprüft. Dabei 
konnten 12 Gegenstände 
sichergestellt werden, die 
als jugendgefährdend ein-
gestuft wurden. E-Shishas 
und „Shisha to go“ dürfen 
nur an Volljährige verkauft 
werden. Der jüngste Ju-
gendliche, der mit E-Vapes 
angetroffen wurde, war 12 
Jahre alt.

Kontrolle von 
Shisha-Shops

Bezirk –  Anträge auf Aus-
nahmegenehmigungen 
nach der Baumschutzver-
ordnung müssen bis spä-
testens Anfang November 
eingereicht werden, um 
eine Bearbeitung vor dem 
Ende des Fällzeitraums am 
28. Februar 2025 sicherzu-
stellen. Darauf weist das 
Bezirksamt hin. In Berlin 
stehen alle Laubbäume 
– mit Ausnahme der Obst-
bäume, von denen nur die 
Walnuss und die Türkische 
Baumhasel geschützt sind 
– sowie die Waldkiefer unter 
Schutz. Arbeiten an diesen 
Bäumen oder eine geplante 
Fällung müssen vorab beim 
Umwelt- und Naturschutz-
amt des Bezirks beantragt 
werden.

Anträge jetzt 
einreichen

Martinsgans 3-Gang Menü 
Montag, 11.11.2024

Kürbissuppe
Wildfanggarnele/Kokos/Basilikum

Brust und Keule von der „Kremmener Gans” 
Holunder-Rotkraut/Kräuter-Kartoffelklöße/

Orangen-Ingwer-Jus

Nougat-Parfait 
Flugmango/Bourbon-Vanille/Zimt/Litschi

Unsere St. Martin Menüs bieten wir vom 7.11. bis 01.12.2024 an.

Wir bitten um Reservierung!

www.strassenbahndepot-heiligensee.de

Restaurant Straßenbahndepot Heiligensee 

Alt-Heiligensee 73–75 • Telefon 030 755 42 30 70

reservierungen@strassenbahndepot-heiligensee.de 

 
Gans,Fisch oder Vegi
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Wittenau – Anlässlich des 
25-jährigen Jubiläums der In-
itiative Reinickendorf wurde 
die Bezirksbürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Wegner 
(CDU)  zum Ehrenmitglied des 
Vereins ernannt. Mit dieser 
Auszeichnung tritt sie in die 
Fußstapfen der ehemaligen 
Bezirksbürgermeisterin Mar-
lies Wanjura, die die Initiative 
1999 ins Leben rief. Die Eh-
rung fand im Rahmen der Ju-
biläumsfeier im Hermann-Eh-
lers-Haus statt, bei der rund 
80 Mitglieder, Unterstützer 
und prominente Gäste zusam-
menkamen.

Die Jubiläumsfeier bot 
neben festlichen Reden auch 
ein Rahmenprogramm. So 
stellte ein Team vom VfB 
Hermsdorf die Kampfsportart 
Capoeira vor, zwei Teams vom 
VfL Tegel zeigten Twirling, die 
Mädchen vom Centre Talma 
Breakdance und der 15-jäh-
rige Julius Schneider sorgte 
mit seinem Saxophon für die 
Musik. 

Die Initiative Reinicken-
dorf wurde vor 25 Jahren 
von der damaligen Bürger-
meisterin Marlies Wanjura 
gegründet, um hilfsbedürf-
tige Menschen zu unterstüt-

zen und soziale sowie kul-
turelle Projekte im Bezirk 
zu fördern. In ihrer Festrede 
erinnerte Regina Burchardt 
daran, wie wichtig das eh-
renamtliche Engagement 
für den Erfolg der Initiative 
ist: „Je mehr wir sind, desto 
mehr können wir für Rei-
nickendorf bewegen. „Wir 
ruhen uns nicht auf dem Er-
reichten aus – die nächsten 
25 Jahre werden genauso 
spannend wie die vergange-
nen.“

Die Initiative Reinicken-
dorf e.V. ist ein Netzwerk 
von Unternehmern und Men-
schen, die sich für den Bezirk 
engagieren, im Moment gehö-
ren 40 Unternehmen zur Ini-
tiative. Die Mitglieder treffen 
sich regelmäßig auf Jour fixes, 
bei denen sie zu Gast bei Fir-
men oder Einrichtungen im 
Bezirk sind. Darüber hinaus 
gibt es alle zwei Monate ein 
Unternehmerfrühstück. Die 
Fördermittel für die Unter-
stützung kultureller oder so-
zialer Projekte werden aus 
dem Jahresbeitrag der Mit-
glieder finanziert.  hb

Weitere Fotos von dieser 
Veranstaltung finden sich 
im neuen RAZ Magazin. 

Emine Demirbüken-Wegner (l.) 
erhält von Regina Burchardt die 
Ehrenmitgliedschaftsurkunde.  

Mit Capoeira, Musik und einer Ehrenmitgliedschaft
Die „Initiative Reinickendorf“ feiert mit einer großen Veranstaltung in Wittenau ihr 25-jähriges Jubiläum

Die Gäste verfolgen interessiert das Rahmenprogramm.  Fotos: hb 

Mitglieder des VfB Hermsdorf zei-
gen Capoeira ...  

... und die Teams des VfL Tegel 
Twirling.  

Stefan Kaluza hielt eine Rede auf 
seine Mutter, Marlies Wanjura. Zu 
diesem Zeitpunkt lebte sie noch.   

Tegel – Der Publizist Marko 
Martin spricht mit dem Kul-
turjournalisten Norbert Kron 
am 1. November, 19.30 Uhr, 
in der Humboldt-Bibliothek, 
über den 7. Oktober 2023, 
dem Tag des Massenmordes 
der Hamas und was danach 
geschah: Auf der einen Seite 
eine sich polarisierende Öf-
fentlichkeit, mit Relativierun-
gen und Rechtfertigungen. 
Auf der anderen Seite die 
Juden in Deutschland und Is-
rael, in deren täglichem Leben 

nichts mehr ist wie zuvor.  Der 
Eintritt zur Lesung ist frei. 
Marko Martins aktuelles Buch 
„Und es geschieht jetzt“ ist ein 
Buch, das dem Hass die Ge-
schichten der einzelnen Men-
schen entgegensetzt. Es ist ein 
Plädoyer für Tikkun Olam, die 
Reparatur der Welt. Marko 
Martin lebt als Schriftsteller 
in Reinickendorf.  red

Ein Porträt über ihn lesen 
Sie im RAZ Magazin, das am 
5. Dezember erscheint.

Die Reparatur der Welt 
Buch über das Leben nach dem Überfall am 7. Oktober

Bewerbungen bitte an:
Autohaus Ristow GmbH· Andreas Ristow 
Soltauer Straße 10 · 13509 Berlin  
Tel. 030 - 43 77 83 - 0· E-Mail: werkstatt@ristow.fsoc.de

Lagerist (m/w/d)
Kfz-Meister (m/w/d) · Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Wagenpfleger (m/w/d)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Waidmannslust – An der Ka-
tholischen Schule Salvator fin-
det auch in diesem Jahr ein  Tag 
der offenen Tür statt, und zwar 
am Samstag, 16. November, 
in der Zeit von 10 bis 13 Uhr 
statt. Die private Oberschule 
befindet sich an der Fürst-Bis-
marck-Straße 8-10 und vereint 
ein dreizügiges Gymnasium 
und eine einzügige Integrierte 
Sekundarschule (ISS). Der An-
meldeschluss für die 7. Klas-
se ist im Unterschied zu den 

öffentlichen Oberschulen an 
dieser Schule für beide Schul-
zweige am 30. November. In 
diesem Schuljahr wird erst-
malig eine 11. Klasse (E-Phase) 
eröffnet. Anmeldungen dafür 
sind jederzeit möglich. Infor-
mationen über die Schule und 
die Anmeldemodalitäten sind 
zu finden im Netzt unter www.
salvator.net oder erhältlich im 
Sekretariat unter  Tel. 411 11 
98 oder per Mail an sekreta-
riat@kss.schulerzbistum.de

Tag der offenen Tür

Marko Martin Foto: Anke Illing 
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Frau Dr. Cornelia Gumbel, 
Sie vertreten die Bürgerin-
itiative Senheimer Straße 
(BI) bei offiziellen Veran-
staltungen; welche Funk-
tion haben Sie in der BI?
Ich war zusammen mit drei 
anderen Familien am 25. Mai 
Gründungsmitglied der BI 
und wie etwa zwölf andere 
sehr aktive BI-Mitglieder in 
der Öffentlichkeitsarbeit en-
gagiert, um die Fällung von 
über 80 Bäumen durch den 
geplanten Neubau unserer 
Straße zu verhindern.  

Sie haben zu dem aktuellen 
Problem ein Gespräch im 
Bezirksamt geführt. Was 
war der Anlass dafür?
Da unsere Anfragen bei der 
zuständigen Bezirksstadt-
rätin Julia Schrod-Thiel ohne 
Antwort blieben oder zu-
gesagte Veröffentlichungen 
nicht eingehalten wurden, 
wandten wir uns direkt an 
die Bezirksbürgermeisterin, 
die dann zeitnah reagierte. 
Sie lud jeweils drei Vetreter 
der Bürgerinitiative und drei 
Vertreter des Bürgervereins 
ins Bezirksamt ein. Bei die-
sem Treffen im September  
gelang es, mit der Stadträtin 
und ihrem Amtsleiter Sascha 
Braun ins Gespräch zu kom-
men und den neuesten Stand 
der Umplanung der Straßen-
sanierung zu erfahren.

Welche Bäume sind nach 
dem aktuellen Stand noch 
in Gefahr?
Das im Juni erstellte neue 
Baumgutachten spricht noch 
von elf Bäumen, für die die 
Fällung empfohlen wird, zwei 
davon sind nicht verkehrssi-
cher, die anderen neun aber 
schon. Für diese wurde nur 
eine Gefährdung durch in-
tensive Baumaßnahmen be-
fürchtet. Da die Neuplanung 
der Straßensanierung nun 
eine deutlich geringere Inva-
sivität vorsieht, gibt es keinen 

Grund mehr, diese Bäume zu 
fällen. Diesbezüglich wurde 
uns eine weitere Begutach-
tung der Bäume versprochen.

Die Entwässerungsmaß-
nahme betrifft vier Stra-
ßen. In der Schönfließer 
wurde schon radikal gefällt 
und flächenversiegelt. Wa-
rum?
Das Entwässerungskonzept 
sieht vor, dass das Regen-

wasser aus der Senheimer 
über die Schönfließer Straße 
in den Lesser-Park abgeleitet 
wird. Man hätte vermutlich 
auch die Umgestaltung der 
Straße vornehmen können, 
ohne die bestehenden Stra-
ßenbäume zu fällen und die 
Gehwege und Randstreifen 
zu versiegeln.

Glauben Sie, dass Ihr Enga-
gement auch die Bäume der 
Markgrafen- und Gollancz-
straße retten kann?
Die Änderung der Planung 
zur Sanierung der Sen-
heimer Straße zeigt, dass es 
sich lohnt, für den Erhalt der 
Bäume zu kämpfen. Unsere 
BI wird sicherlich die An-
wohner der anderen Straßen 
unterstützen, wenn auch dort 
massenhafte und unsinnige 
Baumfällungen drohen soll-
ten.  

Vielen Dank für das Ge-
spräch. 

 Interview Karin Brigitte  
 Mademann

Die versiegelte Schönfließer Straße nach der Fällung der Bäume.

Jetzt waren‘s nur noch zwei
Erfolgreiches Engagement gegen geplante Baumfällungen 

Dr. Cornelia Gumbel  Fotos (2): kbm 

Reinickendorf – Die SPD-
Abgeordnete Bettina König 
hat den zweiten „Rotfuchs“, 
einen von ihr ins Leben ge-
rufenen Ehrenamtspreis für 
Reinickendorf-Ost, über-
reicht. Der „Rotfuchs“ ist mit 
250 Euro dotiert und wird 
an Menschen verliehen, die 
sich ehrenamtlich für andere 
Menschen in Reinickendorf-
Ost einsetzen. 

Im Rahmen einer feier-
lichen Übergabe hat Bettina 
Winkelmeier, Quartiersrätin, 
Gründerin der LetteNach-
barn und Schöpferin der 
Herzkissen, den Rotfuchs er-
halten. Bettina König: „Bet-
tina Winkelmeier hat den 
Preis  mehr als verdient – ihr 
großes Engagement bei Laib 
und Seele, auf dem Franz-
Neumann-Platz und im Lette-
kiez, das sie mit so viel Herz-
blut betreibt, hat Einfluss auf 
den gesamten Kiez. Vor allem 
die Herzkissen, die sie mit 
ihren Mitstreiterinnen näht 
und an Krankenhäuser spen-
det, damit sie an Brustkrebs 

erkrankte Frauen weiterge-
reicht werden können, haben 
mich tief beeindruckt.“ red

Über Bettina Winkelmeier 
und ihre Herzkissen lesen 
Sie ausführlich im nächs-
ten RAZ Magazin, das am  
5. Dezember erscheint.  

Bettina König (l.) und Bettina Win-
kelmeier Foto: pv

Rotfuchs vergeben
Auszeichnung für Bettina Winkelmeier 

Bezirksbürgermeisterin a. D. 

Marlies Wanjura
 

Bezirksbürgermeisterin von Berlin-Reinickendorf 
von 1995 bis 2009

 
Wir trauern um eine erfolgreiche Kommunalpolitikerin, eine engagierte Christdemokratin und eine 
starke und herzliche Frau. Ihr Wirken und ihr beispielloser Einsatz für Reinickendorf und die CDU 

werden uns stets in dankbarer Erinnerung bleiben.
 

Unser Beileid und unser Mitgefühl gelten ihrer Familie.
 

 CDU Berlin CDU Reinickendorf CDU-Fraktion Reinickendorf 
 Kai Wegner MdA Frank Balzer MdA Marvin Schulz                                          
 Landesvorsitzender  Kreisvorsitzender Fraktionsvorsitzender
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Bezirk – Im Zuge der 177. 
Sitzung der Reinickendorfer 
Jugendfußball AG wurde 
der Spendenscheck des zur 
Saisoneröffnung durchge-
führten Kinder Krebs-Cups 
zu Gunsten der Deutschen 
Kinderkrebshilfe übergeben. 
Seit nunmehr elf Jahren wird 
das Turnier für dieses Chari-
ty-Event genutzt. Bei einer 
tollen Organisation des dies-
jährigen Gastgebers Arminia 
Tegel, waren alle Teams stolze 
Gewinner, denn wie in den 
Jahren zuvor waren alle be-
müht, neben dem sportlichen 
Wettkampf ein tolles Spen-
denergebnis für die Deutsche 
KinderKrebshilfe zu erzielen!

„Und das ist uns auch in 
diesem Jahr erneut gut ge-
lungen! 2.000 Euro Spen-
densumme konnte an die 
Stiftung übergeben werden, 
freute sich der Vorsitzende 
der AG, Detlef Trappe. Alle 
Mannschaften tragen mit 
ihren selbstgebackenen und 
gespendeten Kuchen jedes 
Jahr dazu bei. Ebenso ist die 
Firma Gerüstbau Haubitz, mit 
einer Ein-Euro Spende je ge-
schossenem Tor des F-Junio-
ren Turniers, von Anbeginn als 
Unterstützer dabei. In diesem 
Jahr spendete für das E-Junio-
ren Turnier, Frank Balzer/MdA 
im Sportausschuss, ebenso für 
jeden Treffer einen Euro. red

Für die Kinderkrebshilfe
Jugendfußball AG spendet 2.000 Euro

Symbolische Scheckübergabe an die Kinderkrebshilfe

Mätkisches Viertel – Fast 
jeder kennt ihn und viele hat-
ten ihn in den Händen. Erfun-
den wurde der Zauberwürfel 
mit den sechs bunten Seiten  
vom ungarischen Architekten 
Ernö Rubik. „Rubiks Cube“ 
bietet über 43 Trillionen 
mögliche Kombinationen. 
Echte Würfel-Freaks schaffen 
es in Sekunden, ihn zurück 
in seine ursprüngliche Form 
zurück zu verwandeln. Sie 
treffen sich am  9. und 10. No-
vember in der Bettina-von-
Arnim-Schule am Senften-
berger Ring, wo erstmals seit 
2020 wieder ein Speedcu-
bing-Wettbewerb stattfindet. 

110 Würfelfans aus ganz 
Deutschland, Europa und der 
Welt sind am Start. Nach vier 
Jahren Pause kehrt Berlin als 
Standort für Wettbewerbe 
mit seiner insgesamt elften 
Veranstaltung zurück. Neben 
dem bekannten Würfel wer-
den noch elf weitere offizielle 
Drehpuzzle-Disziplinen in 
den unterschiedlichsten For-
men angeboten, in welchen 
sich die Teilnehmer sportlich 
messen können.

Bei einem Malwettbewerb 
haben Bettina-von-Arnim-
Schüler das Plakat für den 
nächsten Wettbewerb im 

Jahr 2025 entworfen. Diese 
werden vor Ort ausgestellt 
und Teilnehmer und Gäste 
der Veranstaltung stimmen 
über den Sieger ab. Auch die 
individuellen Pokale wurden 
an der Schule entworfen und 
in den eigenen Werkstätten 
handgefertigt. Und im Rah-
men eines Softwareprojektes 
wurde ein Roboter aus Lego 
gebaut, der völlig selbststän-
dig alle Seiten eines Zauber-
würfels wieder in die Aus-
gangsposition sortieren kann.

Auch Mosaik-Künstler Lars 
Krökel aka Krökeldil, wird 
den Wettbewerb kreativ be-
reichern. Der Mathematik-
lehrer aus Leipzig erschafft 
ganze Bilder und Portraits 
aus mehreren tausend Zau-
berwürfeln. Zu sehen gibt 
es sie regelmäßig auf Social 
Media. Im Rahmen der Ver-
anstaltung ist es allen Teil-
nehmern möglich, aktiv dabei 
mitzuwirken. Das Werk wird 
im Laufe der beiden Tage ent-
hüllt. red

Die Zauberwürfel sind „Back 2 Berlin“.   Grafik: Dr. Lena Linck

43 Trillionen Möglichkeiten
Erstmals seit 2020 treffen sich Fans des Rubiks Cube im MV 
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Winterspielplatz
ab 03.11.24 jeden Sonntag 

10:00 - 12:00 

Märkische Grundschule 

Für Kinder von 
0-7 Jahren

Es regnet, schneit und ist viel zu kalt draußen?
Kein Problem!

Wir verlegen den Spielplatz einfach nach
drinnen. 

Ab dem 03.11.24 könnt ihr jeden Sonntag für
Spiel & Spaß in die Halle der Märkischen

Grundschule kommen und 2 Stunden lang
verschiedene Bewegungslandschaften

ausprobieren.
Das Angebot ist kostenlos und unverbindlich,

jeder, der Lust hat kann vorbeikommen.

TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. Senftenberger Ring 53 13435 Berlin  Tel. 4156867 info@tsv-berlin-wittenau.de www.tsv-berlin-wittenau.de

gefördert durch
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MVZ blikk Radiologisches Zentrum Nord 
 Schloßstraße 5  · 13507 Berlin
Telefon: (030) 20 05 07 33 · Fax: (030) 40 91 12 23

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gesucht
Wir, das MVZ blikk Radiologische Zentrum Nord in Tegel, suchen zur  
Unterstützung und Ergänzung unseres Teams eine/n freundliche/n und 
flexible/n Kollegin/en für eine unbefristete Stelle in Teil- oder Vollzeit.

Stellenbeschreibung:
WER  MTRA oder MFA, gern mit Schnittbilderfahrung oder 

Röntgenschein / Mitarbeiter:innen für die Anmeldung
WANN ab sofort
AUFGABEN Untersuchungen an Großgeräten und an der Anmeldung 
  (später auch die Möglichkeit, in andere Arbeitsbereiche 

eingearbeitet zu werden)
ANFORDERUNG  Spaß am Umgang mit Menschen  

zeitliche Flexibilität
IHRE VORTEILE  interessanter Aufgaben- und Arbeitsbereich mit sehr 

netten Kollegen 
Fortbildungen auf Wunsch möglich

RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORD
by evidia Gruppe

Über uns:
Unsere Praxis befindet sich im Norden von Berlin in einem großen 
Ärztehaus und daraus resultierender guter Zusammenarbeit mit 
unseren Überweisern. Wir sind ein nettes Team mit z. Zt. 25 Mit-
arbeitern/-innen und 8 Ärzten/-innen. Unseren Patienten bieten 
wir auf zwei großzügigen Etagen MRT-, CT-, Röntgen-, Mammo-
grafie- und Ultraschalluntersuchungen an.

Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte an
Frau Kaie
(gern auch per Mail an kaie@radiologie-zentrum-nord.de)

Bezirk – Stühlerücken im 
Vorstand des TSV Wittenau:  
Das bisherige Vorstands-
mitglied Elke Duda hat den 
Verein am 1. Oktober ver-
lassen und sich dem Lan-
dessportbund Berlin ange-
schlossen. Beim LSB wird 
sie als Leiterin des Kompe-
tenztentrums für Vereine 
und Verbände fungieren. 
Stephanie Panzig verbleibt 
im TSV-Vorstand, für eine 
Übergangszeit bis zum Jah-
resende wird sie unterstützt 
von Elke Duda. Im Januar 
rückt dann Hendrik-Brian 
Melz neben Panzig in den 
TSV-Vorstand. Melz leitet 
derzeit noch die Geschäfts-
stelle im Bezirkssportbund 
Reinickendorf.  bek

Stühlerücken im 
TSV-Vorstand

Bezirk/Umland – Manch-
mal  geht es im Fußball ganz 
schnell. Beim Berlin-Liga-
Aufsteiger BW Hohen Neuen-
dorf wurde vor zwei Wochen 
Thomas Heymann als Trainer 
entlassen, und in der vorigen 
Woche gab es einen Trainer-
wechsel beim Landesligisten 
Concordia Wittenau. Hier 
kehrt Karsten Steffan zurück. 

Der 57-Jährige hatte im 
Sommer nach elf Jahren als 
Coach der 1. Mannschaft auf-
gehört und den Stab an den 

bisherigen Co-Trainer Ste-
phan Kliesch weitergegeben. 
Steffan übernahm die Ü32 
im Verein. Aber nachdem es 
in der neuen Saison für die 
Erste überhaupt nicht lief 
und die Mannschaft nach acht 
Spieltagen mit nur einem 
Punkt auf den letzten Tabel-
lenplatz abgerutscht ist, gab 
es die Rückholaktion.

„Wir haben eine schwere 
Saison erwartet, aber zwi-
schen schwer und völlig ab-
geschlagen gibt es einen 

Unterschied“, sagt Vereins-
chef Holger Seidel. „Für Ste-
phan hat es mir leid getan, 
es war das unangenehmste 
Telefonat, das ich in meinen 
25 Jahren in Concordias Vor-
stand führen musste.“

Der Rauswurf von Hey-
mann indes kam überra-
schend. Der Trainer hatte 
mit Hohen Neuendorf zwei 
Aufstiege in Folge gefeiert 
und den Verein erstmals in 
die Berlin-Liga geführt. Aber 
nach dem 1:5 bei Teuto-
nia Spandau am 9. Spieltag 
trennte sich der Vorstand von 
Heymann und installierte 
den bisherigen Coach der 
„Zweiten“, Yannik Scholau, als 
neuen Chefcoach.

Scholau durfte sich in sei-
nem zweiten Spiel als Trainer 
in der Berlin-Liga überhaupt 
über den ersten Punkt freuen.  
Bei Türkspor gab es ein 1:1. 
Karsten Steffans Einstand lief 
noch besser: Concordia ge-
wann am vergangenen Sonn-
tag mit 3:1 gegen die SF Kla-
dow und gab die Rote Laterne 
an Stern 1900 II weiter. bek

Im März trafen sie als Trainer in einem Landesliga-Spiel aufeinander: 
Thomas Heymann (l.) und Karsten Steffan. Foto: bek

Trainerwechsel im Norden
Heymann in Hohen Neuendorf raus, Steffan wieder Conco-Coach

Bezirk – Die Spreefüxxe ha-
ben in die Erfolgsspur in der 
2. Handball-Bundesliga der 
Frauen zurückgefunden und 
mit einem deutlichen 26:18 
(12:12)-Heimsieg die bis da-
hin noch ungeschlagene TG 
Nürtingen von der Tabellen-
spitze.geschossen. Mit einer 
erneut starken Abwehr und 
einer glänzend aufgelegten 
Natalia Krupa im Tor feier-

ten die Gastgeberinnen den 
achten Sieg im achten Spiel 
zuhause gegen die Baden-
Württembergerinnen. Mit 8:2 
Punkten belegt das Team von 
Susann Müller Rang fünf.

Vor knapp 300 Zuschau-
ern gingen die Hauptstäd-
terinnen, schnell mit 4:0 in 
Führung. Zur Pause stand es 
12:12, nach dem Wechsel leg-
ten die Berlinerinnen erneut 

einen Turbostart hin und 
gingen 17:13 in Führung. In 
der Schlussphase bauten die 
Gastgeberinnen ihren Vor-
sprung weiter aus.

„Ich muss meiner Mann-
schaft ein riesengroßes Lob 
ausspreche“, sagte Trainerin 
Susann Müller. „Gegen den Ta-
bellenführer, der bisher in al-
len seinen Spielen mindestens 
29 Tore geworfen hat, nur 

18 Gegentore zu kassieren,  
spricht für sich. Die Mädels 
haben sich zwei freie Tage 
verdient, bevor wir in ein paar 
harte Wochen gehen.“ Die be-
gannen am gestrigen Mitt-
woch gegen Solingen (nach 
Red.-Schluss). Am 2. Novem-
ber geht es nach Regensburg, 
das nächste Heimspiel steigt 
am 9. November gegen Mainz-
Bretzenheim. red

Furiose Spreefüxxe stürzen Spitzenreiter
Hauptstadthandballerinnen lassen TG Nürtingen beim 26:18-Sieg keine Chance

Elke Duda (l.) und Stephanie 
Panzig. Foto: privat

Bezirk – Das Land Berlin 
ehrt am 5. November im 
Plenarsaal des Roten Rat-
haus herausragende Persön-
lichkeiten mit der „Berliner 
Ehrennadel für besonderes 
soziales Engagement“. Unter 
den Geehrten ist Wolf-Hen-
ner Schaarschmidt, der seit 
beeindruckenden 50 Jahren 
ehrenamtlich im VfL Tegel tä-
tig ist. Schaarschmidt, der im 
nächsten Jahr seinen 80 Ge-
burtstag feiert, hat sich nach 
seiner Zeit als aktiver Judoka 
in verschiedenen Funktio-
nen, wie Jugendwart, Pres-
sewart und Vizepräsident, 
ehrenamtlich engagiert. Und 
bis zum heutigen Tag ist er 
im Sport als Kassenprüfer 
und Berater tätig.  red

Land Berlin ehrt 
Schaarschmidt

Wolf-Henner Schaarschmidt 
vom VfL Tegel. Foto: privat

Bezirk – Die Füchse-Fußbal-
ler verloren am vergange-
nen Freitag gegen Croatia  
0:1 und kassierten die erste 
Niederlage, bleiben aber Ta-
bellenführer der Berlin-Liga. 
Am Freitag, 1. November, 
kommt um 19.30 Uhr der  
Berliner SC auf den Wacker-
platz, Frohnau tritt um die 
gleiche Zeit am Hecker-
damm bei Türkspor an. bek

Erster Fleck 
auf der Weste
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Infos & Tickets unter primetimetheater.de

Serien-Fans uffjepasst!

präsentiert

ab 04.12.24

Berlin steht kurz 
vorm „Spexit“

bis 30.11.24bis 30.11.24
Freundschaft, Flirt 
    und Flurfunk
Freundschaft, Flirt 
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Jetzt 
einsteigen!

Die neue 
Staffel
ab 18.10.24

Jetzt 
einsteigen!

Die neue 
Staffel
ab 18.10.24

weltweit 
einzigartig:

Sitcom
LIVE

Die neue Staffel
JETZT EINSTEIGEN!

Tatsächlich ... 
WEDDING

Eine Winterkomödie

ab 02.01.25

Tatsächlich ... 
WEDDING

Eine WinterkomödieEine Winterkomödie

ab 02.01.25

Lübars – Im November heißt 
es „Abheben“ im Labsaal 
Lübars! Die Laienschauspiel-
gruppe „Theater im LabSaal“ 
bringt Aristophanes‘ Komö-
die „Die Vögel“ auf die Bühne. 
Das Stück, das 414 v. Chr. 
Premiere feierte, entführt 
das Publikum in eine skurrile 
Utopie: das Wolkenkuckucks-
heim, wo Freiheit und Macht-
spiele im Mittelpunkt stehen.

„In diesem Jahr habe ich 
der Gruppe vier Dramen vor-
geschlagen, berichtet Regina 
Szur, Leiterin der Theater-
gruppe. „Die Darstellenden 
haben sich mehrheitlich für 
Aristophanes‘ „Vögel“ ent-
schieden, weil die Komödie 
neben dem Handlungsverlauf 
die Chancen auf fantasievolle 
Kostüme, den Einsatz von 
Live-Musik und Möglichkei-
ten des Bewegungstheaters 
bietet.“ 

Szur kann auf viele Thea-
terproduktionen zurückbli-
cken und hat als Studienrätin 
in der Fächerkombination 
Deutsch, Chemie und Theater 
ihre Vielfalt ausgelebt. Ihre 
theaterpädagogische Aus-
bildung durchlief sie an der 
UdK. Während 30 munterer 
Berufsjahre am Friedrich-En-
gels-Gymnasium brachte die 
Lehrerin für „Darstellendes 
Spiel“ über zwanzig große 
Theaterproduktionen auf die 
Schulbühne.

Die von ihr inszenierte 
Komödie entblößt die Absur-

ditäten der menschlichen Na-
tur und die Herrschaftsver-
hältnisse, indem die Vögel als 
Symbol für den Traum einer 
perfekten Gesellschaft fun-
gieren. Mit slapstickartigen 
Szenen und scharfer Gesell-
schaftskritik bleibt das Stück 
zeitlos relevant und amüsant.

Ein bunter Mix an  
Persönlichkeiten

Mit 18 engagierten Ama-
teurschauspielern, die auch 
Kulissen und Kostüme selbst 
gestaltet haben, bringt die 
Gruppe den Traum von Frei-
heit und die Sehnsucht nach 
einer harmonischen Gesell-
schaft mit Witz und Charme 
auf die Bühne. „Auffällig ist, 
dass die meisten Teilnehmer 
neben dem Theater noch an-
dere Hobbys pflegen“, erklärt 
die Regisseurin. „Ich versu-
che, diesen Schatz an Bega-
bungen – sei es Musikalität, 
Artistik, Bewegungsfreude 
oder Bühnenpräsenz – für 
das Stück nutzbar zu ma-
chen.“

Bereits vor der Corona- 
Pandemie hat sich die Thea-
tergruppe formiert und er-
freulicherweise verjüngt. Das 
Altersspektrum reicht derzeit 
von 36 bis 73 Jahren. „Diese 
generationenüberspannende 
Arbeit tut uns allen gut“, freut 
sich Szur. „Wenn mittwochs 
einige sich gestresst aus ihrer 
Praxis losmachen, andere die 

Kinderübergabe knapp hin-
bekommen oder sich über 
die volle Stadtautobahn 
schlagen, treffen sie auf teil-
weise tief entspannte Pensio-
närinnen, die bereits wartend 
ihrem wöchentlichen High-
light entgegenfiebern.“

Die Schauspielerinnen 
sind ein bunter Mix an Per-
sönlichkeiten: von enga-
gierten Kämpferinnen bis 
zu friedlichen Naturen und 
unverstellten Komödian-
ten. „Wir erleben die Viel-
falt nicht nur im kreativen 
Theaterspiel“, lächelt Szur, 
„sondern auch in den ab-
schließenden Gesprächsrun-
den bei Sekt und Selters als 
bereichernd.“

Mit „Die Vögel“ möchten 
die Darsteller den Zuschau-
ern vor allem Spaß und 
Unterhaltung bieten. „Ins 
Publikum möchten wir weni-
ger belehrende Erkenntnisse 
bringen“, sagt die Regisseu-
rin. „Vielmehr wollen wir 
unseren Bühnenspaß über 
die Rampe bringen.“

Die Aufführungen finden 
am Freitag, 22. November, um 
20 Uhr, am Samstag, 23. No-
vember, um 20 Uhr, und am 
Sonntag, 24. November, um 
19 Uhr statt. Karten kosten 
zwischen 8 und 15 Euro. 

Weitere Infos unter 
https://labsaal.de/events/
die-voegel-komoedie-frei-
nach-aristophanes

 Anja Jönsson

Im neugegründeten Wolkenkuckucksheim zwitschern, flattern und streiten sich die Vögel – mit viel Spaß am 
Spiel bringen die Darsteller die Komödie von der Lust auf Macht auf die Bühne im Labsaal.   Foto: Barbara Thiele 

„Vögel“ erobern den LabSaal
Aristophanes‘ Komödie wird im November in Lübars aufgeführt

GEBURTSTAGE IM NOVEMBER
85. Geburtstag
Eveline Tabke, Brigitte Matthias, 
Christine Hermessen,  
Dieter Warzecha,  
Gertraud Lockenvitz,  
Hartmut Wegner

90. Geburtstag
Gisela Leese,  
Peter Lange

91. Geburtstag
Helga Rönnebeck

92. Geburtstag
Jutta Rienas

93. Geburtstag
Renate Witte

94. Geburtstag
Dr. Edith Hübner-Hecker

Wittenau – Das Konzert 
von Ute Lemper, das am 
Samstag, 16. November, 19 
Uhr, im Ernst-Reuter-Saal 
im Rathaus, Eichborndamm 
215, stattfinden sollte, fällt 
aus. Es wird im nächsten 
Jahr nachgeholt. Bereits 
gekaufte Tickets behalten 
ihre Gültigkeit.

Konzertausfall
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Lübars/Märkisches Vier-
tel – Das „Winterzauber Kin-
dertheaterfestival“ heißt in 
diesem Jahr „Bühnenfüchse“. 
Veranstaltet wird es vom Ber-
liner KinderMusikTheater 
e.V. für Kinder und Jugend-
liche zwischen zwei und 18 
Jahren. Vom 8. November bis 
2. Dezember gibt es 17 Auf-
führungen im Labsaal Lübars, 
dem Gemeindehaus der ev. 
Kirchengemeinde und im At-
rium, Senftenberger Ring 97. 

Das Programm enthält 
Produktionen von preisge-
krönten Theatergruppen, die 
auf ihre ganz eigenen Spiel-
arten beeindrucken. Umge-
ben von Feldern und Wiesen, 
idyllisch gelegen mitten in 
Berlins letztem intakten Dorf 
Alt-Lübars, verspricht auch 
der Spielort, der historische 
Festsaal LabSaal, allen Besu-
chern ein einzigartiges Thea-
ter-Erlebnis. Für das Finale 
des Festivals zieht es die Ver-
anstaltung wieder Richtung 
Stadt, ins Märkische Viertel, 
wo die Räumlichkeiten des 
Atrium, der größten Jugend-
kunstschule Deutschlands, 
mit Theaterleben gefüllt wer-
den. Das Festival ist ein Ort 

der Begegnung für Besucher 
aus Kita und Schule, sowie 
gerade bei den Wochenend-
aufführungen auch für Eltern, 
Großeltern, Geschwister und 
Freunde. 

Eröffnet wird das Festival 
am Freitag, 8. November, 16 
Uhr, mit dem Stück „Knall-
wut“ für Kinder zwischen 
4 und 10 Jahren im Labsaal 
Lübars. Am 9. November, 
15 Uhr, steht im Labsaal das 

Stück „Das Lied der Grillen“ 
auf dem Programm. „Maxi-
miliane und die Monster“ 
spielt das Theater Lakritz 
am 19. November, 10 Uhr, im 
Labsaal. Der Eintritt für alle 
Vorstelungen kostet für Er-
wachsene 8 Euro, Kinder 7, 
und für Kitas und Schulen 5 
Euro.  red

„Maximiliane und die Monster“  Foto: Nicole Weißbrodt 

Bühnenfüchse im Dauereinsatz
Kindertheaterfestival für junges Publikum im Labsaal und Atrium

Tegel – Einer Malerin über 
die Schulter schauen, durch 
eine Ausstellung schlendern 
oder sich selbst künstlerisch 
betätigen – all das ist am Wo-
chenende, 2. und 3. Novem-
ber, bei den Offenen Ateliers 
an der Neheimer Straße 54-
60 möglich. 

Von außen kann man sich 
gut vorstellen, dass dieses 
Gebäude mit roter Klinker-
fassade und grauem Ein-
gangsportal einmal ein 
Verwaltungsgebäude der 
Rheinmetall AG gewesen ist. 

Später beherbergte das denk-
malgeschützte Haus Asylbe-
werber und stand dann län-
gere Zeit leer. Im Mai 2001 
zogen erste Künstlerinnen 
und Künstler als Mieter ein. 
Innerhalb weniger Jahre ha-
ben sie das große Gebäude 
mit viel Eigeninitiative von 
einem desolaten Gebäude in 
ein kreatives Zentrum ver-
wandelt, das einerseits den 
Künstlern sehr gute Arbeits-
bedingungen bietet und 
andererseits offen ist für 
kunstinteressierte Besucher. 

Mittlerweile arbeiten fast 50 
Kunstschaffende in den Ate-
liers auf vier Etagen: Ob Maler 
oder Grafiker, Bildhauer oder 
Fotografen, Musiker, Glas-, 
Licht- und Videokünstler.

Die Ateliers sind am Sams-
tag, 2. November, von 16 bis 
21 Uhr und Sonntag, 3. No-
vember, von 12 bis 18 Uhr 
geöffnet. Die Eröffnung einer 
Ausstellung von neuen Künst-
lern findet am 2. November, 
16.30 Uhr, in der Galerie statt. 
Für das leibliche Wohl ist ein 
Food-Truck vor Ort.  fle

Künstler öffnen ihre Arbeitsstuben 
Offene Ateliers im Kunsthaus Tegel am 2. und 3. November

www.buehnenfuechse-reini-
ckendorf.de

Sinn-volle-Freude! Machen Sie mit!
Lernen Sie Menschen kennen, die sich auf den 
Spaziergang, das wertschätzende Gespräch, das 
geliebte Spiel, den lang ersehnten Ausflug oder 
die notwendige Erledigung mit Ihnen zusammen 
freuen! Wir kennen diese Menschen und laden Sie 
gern in unser Besucherteam ein! Die von Senat 
und Pflegekassen geförderten Diakonie Haltestelle 
bietet Ihnen eine Aufwandsentschädigung.
Birgit.Foerster@tww-berlin.de, T.: 40 60 72 233 

Wittenau – Seit kurzem bietet 
das mobile Bürgeramt auch 
im Vivantes Humboldt-Klini-
kum seine Dienstleistungen 
an, wie die Beantragung von 
Personalausweisen, Reisepäs-
sen, An- und Ummeldungen 
und anderen Dienstleistun-
gen – allerdings nur für die 

Mitarbeiter des Krankenhau-
se. „Dieser neue Service zielt 
darauf ab, dem Krankenhaus-
personal den Zugang zu wich-
tigen Bürgerdiensten zu er-
leichtern, ohne dass sie dafür 
ihren Arbeitsplatz verlassen 
müssen“, heißt es in einer Mit-
teilung des Bezirksamtes. 

Mobiles Bürgeramt 

Wir trauern um unsere Gründerin und Ehrenvorsitzende

Marlies Wanjura
7. Januar 1945 – 18. Oktober 2024

Ihr großes Engagement für die Menschen in Reinickendorf bleibt unvergessen. 
Wir werden ihr Werk fortführen und weiterhin Gutes für den Bezirk tun.

Im Namen aller Mitglieder und Unterstützer
Der Vorstand und Beirat der Initiative Reinickendorf e.V.
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Heiligensee – Nicht alles, was 
von der Corona-Epidemie her-
rührt, ist schlecht. Pfarrer Mi-
chael Glatter nennt die Ernte-
dank-Prozession rund um die 
evangelische Kirche auf dem 
Dorfanger von Heiligensee ein 
„Überbleibsel“ aus der Zeit, 
als Gottesdienste in geschlos-
senen Räumen untersagt wa-
ren. 2020 trafen sich etwa 25 
Gemeindemitglieder zu einem 
ersten Spaziergang mit Hand-
karren voller Agrarprodukte 
aus der Region, um für die 
täglichen Nahrungsmittel zu 
danken. Dieses Jahr waren es 
am 6. Oktober bereits deutlich 
mehr als 100 Menschen, die 
bei gutem Herbstwetter ver-
gnügt plappernd um die Kir-
che zogen. 

Nur für kurze Predigt-
texte vom Pfarrer, für Lieder 
mit Begleitung vom Bläser-
chor oder Gitarre wurde der 
Nachbarschaftsschwatz aus-
gesetzt: „Die meisten sind 
in Mathe durchgefallen“, in-
formierte noch schnell eine 
Mutter die andere. Bei „Lobet 
den Herrn“ wollte ein blonder 
Junge so gar nicht mit dem 
Flitzen durch die Menschen-
menge aufhören. Ein älterer 
Herr hielt ihn an und bat ihn 
freundlich um etwas Einsicht. 
Die zeigte er sofort und trollte 
sich. Sechs ehemalige Bauern-
höfe wurden als Stationen an-
gelaufen. Überall begrüßten 
die jetzt dort lebenden Fami-
lien die Karawane mit festli-
cher Dekoration.

Den Holzkarren auf knarri-
gen Rädern zogen dieses Jahr 
Sarah Ullrich und Marieke von 
Berg. Sie werden nächstes Jahr 
konfirmiert. Sie helfen auch 
neben dem Konfirmations-
unterricht in der Gemeinde 
mit. Bester Dinge gingen sie 
der Prozession voraus. Bei 
allem Vergnügen spart der 
Pfarrer zwischendurch nicht 
mit ernsten Gedanken: „Auch 
in diesem Jahr gab es wieder 
von allem genug bei uns“. Vol-

ler Kühlschrank und Urlaub 
inklusive, „während andere 
hungern“. Und: „Ach, wenn es 
doch nur eine gerechte Vertei-
lung gäbe.“ 

Von Kinderwagen bis Rol-
lator war alles dabei. Hunde 
wurden mitgeführt und auch 
Eveline Ergang ging wieder 
mit. Ob sie eine regelmäßige 
Kirchgängerin sei: „Nee, da 
bin ich ganz ehrlich“. Aber ihr 
Mann, „der Zweite von rechts“, 
spiele im Posaunenchor mit 
und sie helfe in der Krabbel-
gruppe. Glatter sprach der-
weil über die biblischen Spei-
segebote: „Denn alles was Gott 
geschaffen hat, ist gut“. Dann 
erzählte er aus seiner Familie. 
Er sei ja bekanntlich Vegeta-
rier, aber wenn die Kinder 
nach Hause kämen, müsste al-
les vegan sein. Gebetet wurde 
das Vater Unser: „Unser täg-
lich Brot gib uns heute.“ Dann 
ging es weiter zum nächsten 
Gehöft.

Auf einer Station sprach 
Gatter über die vergangenen 
Bauernproteste: „Ihr wollt 
Nahrungsmittel aus der Re-
gion essen, aber nicht dafür 
bezahlen“. Häufig werde ver-
gessen, wer die Regale in den 
Supermärkten fülle. Es herr-
sche zuweilen wenig Dank-
barkeit: „Ich habe ja dafür 
bezahlt“, hieße es dann. Die 

mahnenden Worte konnte die 
gute Sonntagsspazierlaune 
aber nicht beeinträchtigen, 
und das wollte der Pfarrer 
in schwarzer Robe auch gar 
nicht. Nach den Predigten 
mischte er sich immer wieder 
unter die Herbstgänger und 
schwatzte munter mit. 

Doch auf der letzten Station 
waltete er noch einmal seines 
Amtes. Etliche Konfirmanden 
und Konfirmandinnen kamen 
zu ihm, um eine Unterschrift 
von ihm als Bestätigung zu er-
halten, dass sie diesen Sonn-
tag an einem Gottesdienst 
teilgenommen hatten. Sie 
wurden auch aufgefordert, 
das Erlebte zu kommentieren. 
Es fiel durchweg freundlich 
aus. Mit ernster Miene unter-
schrieb der Kirchenmann. 
Noch einmal wurde gesungen: 
„Alle gute Gabe kommt von 
Gott dem Herrn“. Dann stan-
den Schmalzbrote, Sekt, Kaf-
fee und Butterkuchen von der 
Familie Bartel bereit, um sich 
nach dem Rundmarsch um 
die Kirche zu stärken. Kaum 
zu glauben, dass es eine sol-
che Idylle in der oft hekti-
schen und unfreundlichen 
Großstadt Berlin gibt. Nächs-
tes Jahr werden es sicherlich 
wieder mehr Menschen sein, 
die sich das nicht entgehen 
lassen wollen.   bs

Marieke von Berg (l.) und Sarah Ullrich ziehen den geschmückten Wa-
gen.  Fotos (2): bs 

Mit Kinderwagen und Rollator
Erntedank-Prozession rund um den Dorfanger von Heiligensee

Bezirk/Hermsdorf – Die 
Spenden, die bei der diesjäh-
rigen, traditionellen Stern-
wanderung der Seniorenfrei-
zeitstätten zusammenkamen, 
gingen an die Aktion „Laib 
& Seele“. Das haben die Vor-
stände beschlossen. 

Mehr als 200 Senioren 
wanderten im Juni aus ver-
schiedenen Himmelsrichtun-
gen in die Adelheidallee, um 
dort zum Abschluss ein Fest 
zu feiern.

Seit 2004 bieten die Ber-
liner Tafel und die Berliner 
Kirchengemeinden Ausga-
bestellen an, in denen be-
dürftige Menschen Lebens-
mittel erhalten. Mittlerweile 
gibt es 49 Ausgabestellen in 

der ganzen Stadt. Das Team 
um Nicolas Kratzke in der 
Ausgabestelle Hermsdorf 
verorgt an jedem Ausgabe-
tag rund 200 Menschen mit 
Lebensmitteln,  gelegent-
lich auch mit Kleidung. Be-
zirksbürgermeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner (CDU) 
würdigte bei der Übergabe 
des Spendenschecks über 
900 Euro dieses Engage-
ment.

Nicolas Kratzke freut sich 
über diese Summe, mit der 
Lebensmittel eingekauft wer-
den. Gebrauchen könnten er 
und sein Team allerdings ein 
eigenes Fahrzeug, da jetzt  
alle Transporte mit privaten 
Autos erfolgen. red

Das Team der Laib&Seele-Ausgabestelle Hermsdorf um Nicolas Kratzke 
(M.) mit Bezirksbürgermeisterin Demirbüken-Wegner (3.v.r.) Foto: BA Rdf

Wandern für guten Zweck
 Spende für „Laib & Seele“-Ausgabestelle

IT zum monatlichen Festpreis!

IT-Service aus einer Hand:
•Ist-Aufnahme ihrer IT-Umgebung
•Client- und Server- Management 24/7
•Daten- und Informationsschutz nach 
    TÜV ISO 27001
•Managen Ihrer Website
•VoIP- & Mobiltelefonie
•Experten für Microsoft 365/Azure/Cloud
•Rundum-sorglos-IT-Paket zum monatlichen 
    Festpreis
•Schnelle Problemlösung durch persönliche                                                                                                                           
    IT- Hotline

BERLIN - Reinickendorf 
ORANIENBURG - Friedensstr. 2A

www.joerissen-edv.de
info@joerissen-edv.de
030 40 39 50 - 10

M
ehr Infos

Die Reinickendorfer Sozialdemokraten in der Bezirksverordnetenversammlung verneigen sich mit 
Respekt vor der ehemaligen christdemokratischen Bezirksbürgermeisterin

Marlies Wanjura
 

 * 7. Januar 1945  † 22. Oktober 2024
 

1991 bis 1995 Bezirksstadträtin für Gesundheit und Umwelt
1995 bis 2009 Bezirksbürgermeisterin 

Sie hat sich um den Bezirk verdient gemacht und war, trotz aller Meinungsunterschiede, eine be-
eindruckende politische Persönlichkeit. Mit der Umsetzung ihres Herzensanliegens, der Reform der 

psychiatrischen Versorgung, hat sie Reinickendorf ein Stück menschlicher gemacht.

Marco Käber
SPD-Fraktionsvorsitzender in der  

Bezirksverordnetenversammlung Reinickendorf
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präsentiert 

Serien-Fans uffjepasst!

präsentiert 

Staffelauftakt nicht verpassen –
JETZT EINSTEIGEN!

Staffelauftakt nicht verpassen –

weltweit 
einzigartig:

Sitcom
LIVE

www.primetimetheater.de
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding  primetimetheater
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GUT UMSORGT 
IM ALTER

VERLAGSVERÖFFENTLICHUNG

Wir sind für Sie da, 
damit Sie auf Ihre Art 
Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.de

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 

Hermsdorf – Die Bera-
tungsstellen mit dem etwas 
irreführenden Namen „Pfle-
gestützpunkte Berlin“ sind 
Beratungsstellen für Pfle-
gebedürftige, für von Pfle-
gebedürftigkeit bedrohte 
Menschen, für Menschen mit 
Behinderung und für Ange-
hörige. Die Mitarbeiterinnen 
beraten und unterstützen 
bei allen Fragen zur Pflege: 
Unabhängig, verbraucherori-
entiert und kostenfrei. In Rei-
nickendorf befinden sich drei 
Standorte: in der Hauptstraße 
29a, im Wilhelmsruher Damm 
116, im Ärztehaus 4, und seit 
Mitte Oktober neu in der Fell-
bacher Straße 25.

Die Räume des Pflege-
stützpunktes in der Cari-
tas-Dominikus-Klinik in der 
Kurhausstraße wurden im 
Frühsommer gekündigt, so-
dass eetwas Neues gesucht 
werden musste. Durch einen 
Hinweis aus einer anderen 
Beratungsstelle konnten neue 
und ansprechende Räum-
lichkeiten in unmittelbarer 
Nähe angemietet werden, in 
der Fellbacher Straße 25. Die 
großen und hellen Räume 
liegen ebenerdig in unmittel-
barer Nähe des S-Bahnhofs 
Hermsdorf und Parkplätze 
sind auch verfügbar. Seit 15. 
Oktober stehen die Mitarbei-
terinnen wieder für persönli-

che Beratungsgespräche zur 
Verfügung. Diese und alle an-
deren Beratungsstellen sind 
Dienstag, 9 bis 15 Uhr, und 
Donnerstag, 12 bis 18 Uhr, ge-
öffnet und stehen Ratsuchen-
den zur Seite. Termine könne, 
müssen aber nicht vereinbart 
werden: Tel. 338 53 64 40, 
E-Mail: frohnau@pspberlin.de 
Bei Bedarf kommen die Mitar-
beiterinnen auch nach Hause.
Außerdem sind alle Pflege-
stützpunkte in Berlin mon-
tags bis freitags, 9 bis 18 Uhr, 
über eine Servicenummer 
0800/59 500 59 erreichbar. 

Die Pflegestützpunkte 
übernehmen eine Lotsen-

funktion durch das Gesund-
heits- und Sozialwesen und 
beraten zu verschiedenen 
Unterstützungsmögl ich-
keiten: Welche Wohnfor-
men passen zur Situation 
des Pflegebedürftigen und 
welche Hilfsmittel könnten 
sinnvoll sein? Wir kann die 
Pflege finanziert werden? 
Welche Vollmachten sind 
notwendig? Welche Ange-
bote gibt es für Menschen 
mit Demenz und welche Ent-
lastungsmöglichkeiten für 
pflegende Angehörige? red

Unabhängig und kostenfrei
Beratungsstelle Pflegestützpunkte nach Hermsdorf umgezogen

www.pflegestuetzpunkte-
berlin.de

Die neue Beratungsstelle „Pflegestützpunkte Berlin“ in der Fellbacher 
Straße 25 Foto: promo 

Frohnau – Menschen mit ei-
ner Behinderung und dem Be-
darf an der sogenannten „Au-
ßerklinische Intensivpflege“ 
werden beispielsweise künst-
lich beatmet oder mit einer 
Trachealkanüle – einem in 
die Luftröhre eingeführten 
Kunststoffschlauch – versorgt. 
Deutschlandweit gibt es ledig-
lich etwa 20.000 Patienten mit 
einem Bedarf an dieser Inten-
sivpflege. dennoch werden sie 
häufig schlecht versorgt. 

Am 1. Juli 2014 zog der 
erste Klient im Fachbereich 
für Rehabilitative Außerkli-
nische Intensivpflege in die 

Fürst Donnersmarck-Stiftung 
zu Berlin (FDST) ein. Zehn 
Jahre später wird Bilanz ge-
zogen: Bei ungefähr 40 Pro-
zent aller Klienten gelingt die 
Dekanülierung und nahezu 
alle Patienten konnten ihren 
Gesundheitszustand während 
ihres Aufenthaltes verbessern. 
„Unser Fachbereich profitierte 
von der Verzahnung mit dem 
P.A.N. Zentrum für Post-Akute 
Neurorehabilitation der Stif-
tung, der hohen Qualifikation 
unserer Mitarbeitenden und 
externen Unterstützern“, er-
klärt Andreas Seitz, Leiter des 
Ambulanten Dienstes FDST. 

Zur Feier des zehnjährigen 
Jubiläums veranstaltete der 
Fachbereich einen Fachtag 
zu den Chancen und Heraus-
forderungen der Außerklini-
schen Intensivpflege. Vorträge 
aus der Praxis beleuchteten 
die Außerklinische Intensi-
vpflege aus Sicht verschiede-
ner Fachgesellschaften, einer 
Krankenkasse, einer Neurolo-
gin und Praktiker aus der Ein-
richtung. Das Resümee: eine 
gute Außerklinische Intensi-
vpflege bringt erstaunliche 
Erfolge und verbesserte die 
Lebensqualität der Rehabili-
tanden deutlich. 

Zur Feier des zehnjährigen Jubiläums der Außerklinischen Intensivpflege der Fürst Donnersmarck-Stiftung 
veranstaltete der Fachbereich einen Fachtag. Foto:  Fürst Donnersmarck-Stiftung

Außerklinische Intensivpflege
Einrichtung in Frohnau begeht zehnjähriges Jubiläum

INFORMATIONSABEND FÜR PATIENT*INNEN

Neue Hüfte, neues Knie –  
Wann, warum und wie?
Die Chefärzte Dr. D. Leutloff und Priv.-Doz. Dr. T. Pfitzner  
erläutern die aktuellen operativen Behandlungsmöglichkeiten  
bei abnutzungsbedingten Erkrankungen des Knie- und Hüftge-
lenks und stehen Ihnen im Anschluss gern für ein persönliches 
Gespräch zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Veranstaltungsort
Raum 3301 (Bibliothek), 1. OG, direkt über dem Haupteingang
Vivantes Humboldt-Klinikum | Am Nordgraben 2 | 13509 Berlin
Department für Bewegungschirurgie  
endoprothetik.huk@vivantes.de

06.11.2024
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Sowohl Bauchwand- als auch 
Zwerchfellbrüche, so ge-
nannte Hernien, entstehen 
ganz unabhängig ihrer Loka-
lisation durch Schwachstellen 
im Bindegewebe. Dies trifft 
auch auf Narbenhernien zu, 
also Hernien im Bereich von 
OP-Narben. Mit Abstand die 
häufigste Hernie ist die Leis-
tenhernie, wovon überwie-
gend Männer betroffen sind. 
Wenngleich das Risiko einer 

Einklemmung im Falle einer 
Hernie deutlich geringer ist 
als früher angenommen, ist 
eine Operation aufgrund von 
Beschwerden oder einer Grö-
ßenzunahme des Bruches 
häufig erforderlich. Moderne 
minimalinvasive Techniken 
ermöglichen einen schnellen 
Heilungsprozess und eine indi-
viduelle Versorgung. Wann ab-
gewartet werden kann, wann 
eine Operation sinnvoll ist und 

welche Operationsmethoden 
zur Verfügung stehen, hierü-
ber informiert Dr. Christoph 
Holmer, Chefarzt der Abtei-
lung Allgemein- und Viszeral-
chirurgie, am 5. November, 17 
Uhr, im Dominikus-Saal der 
Caritas-Klinik Dominikus, Kur-
hausstraße 30. Anmeldung mit 
dem Stichwort „Hernie“ unter 
Tel. 4092 -560 oder per E-Mail 
an viszeralchirurgie@domini-
kus-berlin.de

Bauchwand- und Zwerchfellbruch
Abwarten oder operieren? Info-Abend über Hernien

ANZEIGE

Wittenau – „Marmor, Stein 
und Eisen bricht“, so tönte 
Drafi Deutscher seinerzeit 
in den 60ern, doch was der 
Jungdeutschrocker noch 
nicht im Blickfeld hatte, wa-
ren Brüche (Hernien) an 
Wunden und das Hervor-
treten von Gewebe aus dem 
Bauchraum. Denn diese Lei-
den nehmen im Alter zu. Zum 
Glück gibt‘s dafür ortsnahe 
Hilfe: Das Humboldt Vivan-
tes Klinikum am Nordgra-
ben wurde jüngst als eines 
der wichtigsten zehn Refe-
renz-Center Deutschlands 
für Hernien-Chirurgie zerti-
fiziert. 

Eine Hernie, auch als 
Bruch bekannt, tritt auf, 
wenn Eingeweide oder 
Bauchfell durch eine Lücke in 
der Bauchwand hervortreten. 
Als häufigste Arten der im 
Alter zunehmenden Brüche 
führen die Hernien-Hitliste 
an:

Leistenbruch (Leistenher-
nie); Schenkelbruch (Schen-
kelhernie) kommt häufiger 
bei Frauen vor und tritt am 
Oberschenkel unterhalb des 
Leistenbands auf; Narben-
bruch (Narbenhernie) ent-
steht im Umfeld einer Opera-
tionsnarbe; Bauchnabelbruch 
(Nabelhernie) tritt an einer 
Schwachstelle der Bauch-
wand im Nabelbereich auf 
und betrifft häufig überge-
wichtige Erwachsene; Ober-
bauchbruch (epigastrische 

Hernie).
Aber auch Zwerchfellbrü-

che (Hiatushernien), Hernien 
am künstlichen Darmausgang 
(Parastomale) sowie Brüche 
der geraden Bauchmuskeln 
(Rektusdiastasen) können 
auftreten. 

Die Summe dieser Fälle 
kann sich sehen lassen: So er-
krankt beispielsweise jeder 
siebte Mensch im Laufe sei-
nes Lebens an einem Leisten-
bruch. Deutschlandweit wer-
den jährlich etwa 275.000 
Leistenbrüche und knapp 
100.000 Bauchwandbrüche 
versorgt. 

Auf all diese Bruch-Sze-
narien ist das Zentrum im 
Vivantes Humboldt-Klini-
kum spezialisiert und dar-
über hinaus unter Leitung 
von Dr. Hartwig Riediger als 
Referenzzentrum für Herni-
en-Chirurgie anerkannt. Das 
Zertifikat „Referenzzentrum“ 
bestätigt als höchstmögliche 
Auszeichnung ganz im Sinne 
von Lauterbachs-Kranken-
haus-Reform –, dass Herni-
en-Operationen hier beson-
ders häufig und qualitativ 
hochwertig erfolgen. Rie-
digers Chirurgie-Team ver-
fügt in dieser Hinsicht über 
international anerkannte 
Expertise. Die dem Patien-
ten schließlich angebotene 

Behandlung hängt von Art 
und Schweregrad der Her-
nie ab. Sie kann von konser-
vativen Maßnahmen bis hin 
zu chirurgischen Eingriffen 
reichen. Aber wann müssen 
Hernien operiert werden 
und wo kann man sich bera-
ten lassen? Vor allem: Was 
ist für den Patienten zu tun? 
Bei akuten Einklemmungen 
sollten Patienten sofort die 
Notaufnahme aufsuchen. Die 
meisten Hernien-Operatio-
nen werden jedoch geplant 
durchgeführt, nachdem die 
Patienten sich in einer spe-
ziellen Sprechstunde vorge-
stellt haben. 

„Unser Schwerpunkt liegt 
nicht nur auf den häufigen 
Leisten- und Nabelhernien, 
sondern auch auf der Be-
handlung komplexer Nar-
benhernien, insbesondere 
in Fällen von Rezidiven, also 
wiederholten Operationen. 
Abhängig vom individuellen 
Befund der Patienten setzen 
wir sowohl minimal-invasive 
als auch innovative offene 
Techniken ein. Wenn möglich 
nutzen wir unseren DaVin-
ci-Roboter“, erklärt Chefarzt 
Dr. Ferdinand Köckerling. 

Auch dies hätte sich Deut-
schrocker Drafi zu seinen 
Marmorstein-Zeiten wohl 
nicht träumen lassen.  du 

Dr. med. Ferdinand Köckerling (l.) und Prof. Dr. med. Hartwig Riediger

Hernien-Helfer im Humboldt
Vielfältige Brüche werden bei Vivantes kompetent behandelt

Eingangshalle des Humboldt-Kli-
nikums  Foto: du

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• einmal pro Woche, tagsüber 
• in kleinen Gruppen 
• keine Vorkenntnisse 

erforderlich    
• neue Leute kennenlernen 
• viel sprechen, wenig 

Grammatik 
• Anfänger u. Fortgeschrittene 
• Mindestalter: 50 Jahre 
• Schnupperstunde 
ELKA®         
www.elka-lernen.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        
 
Sie wollen...  
…ein paar Worte Englisch 
mit Ihren Enkeln sprechen? 
...englische Begriffe lernen, 
die uns täglich begegnen? 
...sich auf Reisen verstän-
digen können?  
… geistig am Ball bleiben? 
 

Weitere Informationen unter           
 030 – 3393 18 48 
reinickendorf@elka-lernen.de 

 

 

Englisch 
für „Senioren“ 

  Neue Sprachkurse wieder ab sofort in Reinickendorf 

Brush up your English 

Bezirk – Unterm Motto 
„Flammen, Funken, Kürbis-
feuer“! erwartet Berlin-Bran-
denburgs größte Kürbisaus-
stellung die Besucher im 
Spargelhof Klaistow – und 
Reinickendorfer Senioren 
mit Grundsicherung kön-
nen kostenlos dabei sein. 
Sie sind am Freitag, 8. No-
vember, gratis zu einem 
Busausflug eingeladen. An-
meldung: Tel. 90294-4059 
oder per E-Mail an senio-
ren@reinickendorf.berlin.de

Gratis-Ausflug

Frohnau – Der Kunstverein  
Centre Bagatelle lädt zur 
Eröffnung der Ausstellung  
„Familien“ des Künstlers Eti-
enne Lafrance ein. Wann? 
Donnerstag, 14. November, 
19.30 Uhr. Wo? Zeltinger 
Straße 6.

Ausstellung
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Märkisches Viertel – Ich pfle-
ge … und wer kümmert sich 
um mich? Wer sich das auch 
manchmal fragt, sollte einmal 
an der Gesprächsgruppe für 
pflegende Angehörige teil-
nehmen. Hier treffen sich Be-
troffene und tauschen sich in 
lockerer Atmosphäre über Er-
fahrungen, Sorgen und Nöte 
aus. Regelmäßige Treffen ge-
ben den Teilnehmern Halt und 

Unterstützung. Aktuell hat die 
Gesprächsgruppe für pflegen-
de Angehörige im Märkischen 
Viertel freie Plätze. Für weite-
re Informationen stehen die 
Mitarbeiterinnen der Kontakt-
stelle PflegeEngagement Rei-
nickendorf zur Verfügung: Tel. 
41 74 57 52, Mail: pflegeen-
gagement@unionhilfswerk.
de. Infos: www.unionhilfs-
werk.de/pflegeengagement

Halt und Unterstützung
Gesprächsgruppe für Pflegende

Seit dem 1. November 2022 
können Menschen mit Behin-
derungen unter bestimmten 
Voraussetzungen eine Be-
gleitung bei einem stationä-
ren Krankenhausaufenthalt 
durch eine vertraute Person 
in Anspruch nehmen. 

Denn für Menschen mit 
Behinderungen kann ein 
Krankenhausaufenthalt über-
fordernd und mit Ängsten 
verbunden sein, dazu kom-
men mögliche Kommunikati-
onsbarrieren mit dem Kran-

kenhauspersonal. „Vertraute 
Bezugspersonen können 
durch ihre Anwesenheit eine 
wichtige Hilfestellung bieten 
und ermöglichen so häufig 
erst die Behandlung im Kran-
kenhaus. Es ist daher richtig, 
dass die Finanzierung der 
Begleitung im Krankenhaus 
nunmehr rechtlich geregelt 
worden ist“, sagt Dr. Irme 
Stetter-Karp, Präsidentin des 
Deutschen Vereins für öffent-
liche und private Fürsorge 
e.V.

Krankenhausaufenthalt
Begleitung von behinderten Menschen 

Märkisches Viertel – Sind Sie 
auf der Suche nach Menschen, 
mit denen Sie ins Gespräch 
kommen können über dies 
und das, Gesellschaftsspiele 
spielen, lachen, gemeinsam 
kreativ sein oder kleinere Aus-
flüge in die nähere Umgebung 
unternehmen? Das ist in einer 

neuen Gruppe des Selbsthilfe-
zentrums Reinickendorf mög-
lich. Sie findet freitags, 14 bis 
16 Uhr, jede 2. und 4. Woche, 
im Selbsthilfezentrum Reini-
ckendorf, Eichhorster Weg 32, 
statt. Anmeldung:  4 16 48 42 
oder selbsthilfezentrum@uni-
onhilfswerk.de

Gemeinsam aktiv
Neue Gruppe im Selbsthilfezentrum 

„Berliner Hausbesuche“ Malteser informieren über Aktivitäten im Alter
Viele Senioren und Seniorinnen sind sehr aktiv, andere wären es gerne, doch sie wissen 
nicht, welche Angebote und Möglichkeiten es in ihrer Nähe gibt. Hier setzen die „Berliner 
Hausbesuche“ an. Im Januar 2023 startete das gemeinsame Projekt des Malteser Hilfs-
dienstes gefördert von der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege 
in Reinickendorf. Es unterstützt Menschen ab 70 Jahren dabei, ein aktives und selbstbe-
stimmtes Leben zu führen.

Ziel der Besuche ist es, die Lebensqualität zu erhalten, zu verbessern und Pflegebedürftig-
keit hinauszuzögern. Die älteren Menschen werden von sogenannten Lotsinnen und Lot-

sen der Malteser besucht und über Themen wie etwa Gesundheit, Pflege, Freizeitgestaltung, Sport für Ältere, und altersgerechtes 
Wohnen oder informiert. In Reinickendorf sind Gordon Fink und Nora Plogstedt die zuständigen Ansprechpersonen. Bei Bedarf 
stellen sie auch den Kontakt zu passenden Beratungsstellen, Institutionen und Ansprechpartnern her. Der Besuch ist kostenfrei, 
Senioren, die nicht in ihrem Zuhause besucht werden möchten, können auch einen Termin im Café oder etwa in einem Quartiers-
management-Büro mit dem Lotsenteam der Malteser vereinbaren.

Alle Lotsinnen und Lotsen sind Fachkräfte aus dem Sozial-, Pflege- oder Gesundheitsbereich und gehen individuell auf die Fragen 
und Interessen der Besuchten ein. Auf Wunsch sind auch telefonische Informationsgespräche möglich. Wer am Besuch von Frau 
Plogstedt oder Herrn Fink interessiert ist oder noch offene Fragen hat, kann die beiden unter  (030) 348 003 243 telefonisch errei-
chen oder besucht uns im Internet unter www.berliner-hausbesuche.de. Für Rückfragen aus einem anderen Bezirk erreichen Sie 
uns unter der (030) 348 003 243.

Frohnau – Kinder der ka-
tholische Kindertagesstätte 
St. Hildegard waren zu Gast 
bei den Senioren im Vitanas 
Senioren Centrum – und hat-
ten eine Spende in Höhe von 
500 Euro dabei. Dieses Geld 
wurde beim Sommerfest der 
Kita eingesammelt. Gemein-
sam mit dem Bewohnerbei-
rat und dem Betreuungsteam 
wurde entschieden, dass die 
Spende  für den Erwerb einer 
Tischtennisplatte verwendet 
wird.  red

Tischtennis im Seniorenheim
Frohnau: Kindertagesstätte spendet für Senioren Centrum 

Bezirk – Alleine essen macht 
einsam! Besonders ältere 
Menschen leiden unter der 
fehlenden Gesellschaft beim 
Essen und Kochen. Diese so-
ziale Isolation führt dazu, 
dass sie sich nicht mehr aus-
reichend ernähren und ein 
erhöhtes Risiko für Herz-
krankheiten, Herzinfarkte, 
Schlaganfälle und ein erhöhte 
Risiko, an Demenz zu erkran-
ken besteht. 

Oft stecken hinter dem 
nachlassenden Appetit Ein-
samkeit und ein ungeregelter 
Tagesablauf. Die Ernährungs-
initiative „Glück geht durch 
den Magen“ des Betreuungs-
dienstes „Home Instead“ setzt 
hier an: Die Betreuer verbrin-
gen Zeit mit ihren Klienten, 
gehen gemeinsam einkaufen, 
kochen und essen zusammen. 
Das Rezept für Gesundheit im 
Alter lautet also: Ausgewo-
gene Ernährung und Zuwen-
dung. Im Alter sinkt zwar der 
Energiebedarf, nicht jedoch 
der Bedarf an Nähr- und Vi-

talstoffen. Eine gesunde Er-
nährung ist essenziell, um 
Organfunktionen und Wund-
heilung zu unterstützen und 
die Muskelmasse zu erhalten. 
Auch ausreichendes Trinken 
ist wichtig, um Dehydrierung 
und sturzbedingte Gefahren 
zu vermeiden.

Home Instead will mit der 
Ernährungsinitiative „Glück 
geht durch den Magen“ das 
Bewusstsein für die Auswir-

kungen sozialer Isolation und 
Mangelernährung im Alter 
schärfen und gesunde Ernäh-
rungsgewohnheiten fördern.
Es kommt schließlich nicht 
nur darauf an, was man isst, 
sondern mit wem!
Kontakt: Homeinstead Berlin 
Reinickendorf, Am Borsig-
turm 13, Tel. 43 60 66 00

Gemeinsam kochen und essen Foto: home instead

Zuwendung ist der Schlüssel
Sozialer Isolation und Mangelernährung im Alter begegnen

www.homeinstead.de/
ernaehrungimalter

Kita-Leiterin Dorota Kaschubowska und Centrumsleiter Nico Eutin  
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GEWINNEN!

UKW 106,0 . DAB+ . Web . App . SmartTV . SmartSpeaker

SCHLAGER RADIO HÖREN
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www.borsig.de

Bei BORSIG entwickeln wir innovative Prozes-
stechnologie und leisten einen umfangreichen 
Service an Energieanlagen. Wir sind ein Reini-
ckendorfer Traditionsunternehmen und bieten 
jungen Menschen die Chance, die Zukunft 
mitzugestalten.

Unsere Ausbildungsberufe

→ Industriekaufmann*frau (m/w/d)
→ Anlagenmechaniker*in

Schweißtechnik (m/w/d)
→ Anlagenmechaniker*in

Apparatetechnik (m/w/d)
→ Industriemechaniker*in

Instandhaltung (m/w/d)
→ Werkstoffprüfer*in (m/w/d)

Unsere duales Studium

→ Bachelor of Engineering
Maschinenbau - Konstruktion und
Fertigung (m/w/d)

Informiere und bewerbe Dich unter
www.borsig.de/ausbildung

Ausbildung bei 
BORSIG.  
Gemeinsam 
in Deine 
Zukunft.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT -

JETZT FÜR 2025 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de
Waidmannslust – Es ist ein 
Jubiläum mit genau genom-
men vier Einsen: In der Kö-
nigin-Luise-Kirche an der 
Bondickstraße 14 wird am 9. 
und 10. November 111 Jahre 
und einen Monat nach der 
Kirchweihe an dieses Ereignis 
von 1913 mit einem Festpro-
gramm erinnert.

 Die Kirche ist mit ihrem 42 
Meter hohen Turm seit nun-
mehr 111 Jahren das Wahr-
zeichen des Ortsteils Waid-
mannslust, der sich ab 1875 
aus einer Ansammlung von 
Gartenlokalen, Vergnügungs- 
und Waldgaststätten zu einer 
Villenkolonie entwickelte. 
Die eigene Bahnstation be-
schleunigte das Wachstum der 
Siedlung, so dass schon 1896 
der Ruf nach einer eigenen 
Kirche lauter wurde. Kaise-
rin Auguste Viktoria, die sich 
darum bemühte, über die be-
drohlich schnell gewachsene 
Reichshauptstadt ein soziales 
und kirchliches Netz zu legen, 
übernahm auch das Protek-
torat für die – zunächst im 
neobarocken Stil – geplante 
Kirche. Kaiser Wilhelm II. per-
sönlich regte an, den Kirch-
bau im altmärkischen Stil 
auszuführen. Dabei sollte der 
Ostgiebel dem Rathaus von 

Tangermünde / Elbe nach-
empfunden werden. Als Archi-
tekt wurde Kirchenbaurat a.D. 
Robert Leibnitz verpflichtet.

 1912 fand die Grundstein-
legung statt. Für das Sockel-
mauerwerk und den Turm 
verwendete man Rüdersdor-
fer Kalkstein, für die Fenster-
einrahmungen Muschelkalk. 
Das übrige Mauerwerk wurde 
mit Rathenower Handstrich-
steinen ausgeführt. Unter An-
wesenheit der kaiserlichen 
Prinzen konnte am 9. Oktober 
1913 die Kirche geweiht wer-
den. Sie erhielt den Namen 
des nationalen Idols aus der 
Zeit der preußischen Befrei-
ungskriege. Königin Luise 
zum Gedenken schuf Bild-
hauer Breitkopf eine Statue 
aus Kunststein, die in einer 
Nische über dem Eingang auf-
gestellt wurde.

Im Zweiten Weltkrieg erlitt 
die Kirche durch eine Luft-
mine erhebliche Schäden, die 
erst Anfang der 50er Jahre 
beseitigt werden konnten. In 
den 1960er Jahren erfuhr der 
Innenraum eine gründliche 
Veränderung: Der neogoti-
sche Hochaltar, der Taufstein, 
die ebenfalls im neugotischen 
Stil errichtete Kanzel und 
der reich verzierte und mit 

Hirschgeweihen bestückte 
Kronleuchter wurden durch 
neue Elemente ersetzt. Durch 
Vergrößerung der Altarfens-
ter, Abriss der Seitenempore 
und eine helle Farbgebung 
der Wände und Bänke wurde 
der Innenraum lichter.  1966 
bekam die Kirche wieder eine 
neue Orgel. Trotz der Ende 
der 1980er Jahre durchge-
führten substanzerhaltenden 
Maßnahmen wie die Restau-
rierung des Rosettengiebels 
und der Kirchturmzinnen, 
die Neueindeckung des 
Chordachs, die Überholung 
der Orgel, waren 20 Jahre spä-
ter wesentliche Bauteile – vor 
allem Turmdach und -fassade 
– sanierungsbedürftig. Durch
eine groß angelegte Spenden-
aktion, an der sich der Förder-
verein, aber auch die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz und
die KiBa-Stiftung maßgeblich
beteiligten, konnte 2019 die
grundlegende Instandsetzung
durchgeführt werden.  Erst
vor wenigen Wochen erhielt
die Kirche eine neue Beleuch-
tung.
Festprogramm (Auszug): 

9. November, ab 15 Uhr in
der Kirche, Bondickstraße 14, 
und im Gemeindesaal, Bon-
dickstraße 76

15 Uhr: Orgelandacht, 
15.30 Uhr: Ausstellung „LU-
ISE“ in Bildern, 16 Uhr: Kon-
zert der Kirchenband „Sons 
n‘ Daughters“, 16.45 Uhr: Le-
sung der SchreibLotten, 19.05 
Uhr: Vortrag „Die Königin-Lu-
ise-Kirche in Waidmannslust 
und ihr Baumeister Robert 
Leibnitz“, 20.30 Uhr: Konzert 
mit dem N.E.o.N. Vokalen-
semble und der Nordberliner 
Chorgemeinschaft, 21.45 Uhr: 
Musikalisches Abendgebet

10. November, 11 Uhr:
Festgottesdienst, ab 12 Uhr: 
Kirchencafé, 14 Uhr: „Kirche 
zwischen Resignation und 
Zuversicht, Gastvortrag von  
Prof. Dr. Slenczka, anschlie-
ßend: Statements von Supe-
rintendent Thomas Harms, 17 
Uhr: Chorkonzert, 18.30 Uhr: 
Pop-Rock-Konzert. cs

Die Königin-Luise-Kirche ist dem Rathaus von Tangermünde nachemp-
funden Foto: Wolfgang Nieschalk 

Jubiläum mit vier Einsen
KIRCHE  Königin-Luise-Kirche feiert mit Festprogramm 

Märkisches Viertel – Die 
Bettina-von Arnim-Schule 
lädt am 28. November zum 
Tag der offenen Tür. Schüler 
der 6. Klassen und ihre Eltern 
können an diesem Tag von 
16 bis 19 Uhr die Integrierte 
Sekundarschule mit gymna-
sialer Oberstufe kennenler-
nen. An der Schule im Senf-
tenberger Ring 49 werden 

die Fremdsprachen Englisch, 
Französisch, Latein, Manda-
rin und Spanisch angeboten. 
An diesem Tag wird auch 
über den musisch-künstle-
rischen Schwerpunkt infor-
miert und die Computer-
räume, der kleine Zoo, die 
Werkstätten und die Lehrkü-
che stehen für Besichtigun-
gen offen.  redEingang der Schule  Foto: av 

Schule im MV besichtigen 
BILDUNG  Bettina-von Arnim-Schule: Tag der offenen Tür
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Ankauf von...
Goldschmuck, Pelz- und Designeruhren,
Wir kaufen auch Modeschmuck,
Schmuck, Uhren, Edelsteine, Geschirr,
Gold- und Silbermünzen,
Militärmedaillen, Zahngoldmünzen
aller Art, Altgold, Barren, Broschen,
Halsketten und Korallenskulpturen -
(vorzugsweise blutrote Farbe).

Wir kommen auch zu Ihnen!
(im Umkreis von 70 km)

Wir kaufen
Schuhe und

Spirituosen geöffnet
oder geschlossen

Wir kaufen an:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm

WARNUNG!
Letzter Aufruf für

Pelze vor
Saisonende.
Die Nachfrage
in Osteuropa ist
groß, wir zahlen
bis zu 6500€

Goldschmuck Markenuhren aller Art

Goldbarren Goldschmuck

Zahngold

Geschirr

Zinn

Gläser

Trachtenmode aller Art

Golduhren aller Art

Leder & Lammfell

Puppen

Bilder

Ringe

Bernstein

Armbänder

Militariat und Orden

Goldarmbänder

*Ankauf
von Pelzen

bis 10.000 €

Tank-
gutschein

über 20 €
für Neukunden

Aller Art
bis 2500€

SCHMUCK-AKTION!
Wir prüfen kostenlos

Ihren Schmuck auf Echtheit.

*Alle Ankäufe nur in Verbindung
mit Gold. Inh. J.B.

90,00 €

NovemberNovemberNovember NovemberNovember November

Freitag SamstagMontag MittwochDienstag Donnerstag

9.4. 5. 6. 7. 8.

Wir kaufen Pelze, Nerze, Lederjacken, 
Ledermäntel, Lammfell für Osteuropa

Gold-& Pelzankauf
Berliner Str. 143 · 16515 Oranienburg

Tel. 03301 – 426 35 68 · Mobil 0178 – 55 88 902
Mo, Di, Mi, Fr 10-17.30 Uhr, Do 10-17 Uhr, Sa 10-15 Uhr
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Zeitumstellung – 
Ja oder Nein?
In der Nacht vom 26. auf den 27. Oktober, begann die Winter-
zeit. Die Uhren wurden von 3 Uhr um eine Stunde auf 2 Uhr 
zurückgestellt. Eigentlich sollte seit einer Entscheidung des 
Parlamentes der Europäischen Union 2019 die Zeitumstellung 
abgeschafft werden, aber die  Länder haben sich noch nicht für 
ihre Favoriten-Variante entschieden.  kbm

Ich finde es vermessen, dass der 
Mensch überhaupt meint, an 
der Zeit rumstellen zu dürfen. 
Viele Menschen und vor allem 
Tiere sind danach noch lange 
durcheinander. Also bitte: 
Unbedingt abschaffen! 
  Ines, Reinickendorf

Erst wenn wir die wirklich 
wichtigen Themen, wie soziale 
Gerechtigkeit und demokrati-
sche Werte, die uns allen auf 
der Seele brennen, angepackt 
haben, können wir uns um die 
Zeitumstellung kümmern. 
 Kai, Frohnau

Ich selbst habe kein Problem mit 
der Zeitumstellung. Aber ich ver-
stehe die Bauern, die Probleme 
mit ihren Tieren haben. Schlimm 
für Lebewesen, deren natürli-
cher Rhythmus von der Sonne 
bestimmt wird.
 Hans, Hermsdorf

Ich finde die Zeitumstellung 
überflüssig, weil sie keinen 
wirklichen Nutzen bringt. Es 
gibt keine Stromeinsparung 
und die meisten Leute sind 
verwirrt, ob nun vor- oder 
zurückgestellt werden soll. 
  Kerstin, Schildow

UMFRAGE
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Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Werde Mitarbeiter bei Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

    Dass sich Nummer sicher 
für mich auszahlt.

Wittenau – Der Parkgraben 
ist einer der unscheinbaren, 
kleinen Wasserläufe in Reini-
ckendorf. Das Fließgewässer 
zweiter Ordnung, so die offizi-
elle Definition, entspringt hin-
ter der großen Wiese im Gö-
schenpark und wird eigentlich 
gespeist vom dortigen Park-
grabenteich. Rund 300 Meter 
weiter mündet der Lauf im 
Regenwasserkanal am Herms-
dorfer Damm. Das eigentliche 
Problem: Es ist ein Wasserlauf 
ohne Wasser. Schon lange be-
findet sich hier nichts mehr 
im Fluss; im wahrsten Sinne 
des Wortes.

Eine Initiative möchte nun 
Abhilfe schaffen. Das Wasser-
netz Berlin hat in Koopera-
tion mit dem SPD-Ortsverein 
Lübars/Waidmannslust/
Wittenau den „Dialog für ei-
nen lebendigen Parkgraben“ 
ins Leben gerufen. Zu einem 
ersten analytischen Besichti-
gungstermin kommen zahl-
reiche Politiker, so etwa die 
beiden für den Wahlkreis 
zuständigen Mitglieder des 
Abgeordnetenhauses Björn 
Wohlert (CDU) und Sven 
Meyer (SPD). Auch die invol-
vierte Verwaltung, sowohl 
vom Senat als auch vom Be-
zirk, ist am 18. Oktober vor 
Ort. „Wir wollen diesen Park 
und den Wasserlauf mitden-
ken, sind für Anregungen 

offen“, erläutert Julia Schrod-
Thiel, Stadträtin für Ordnung, 
Umwelt und Verkehr. Ihr Ab-
teilungsleiter für Gewässer 
und Emissionsschutz, René 
Schlesinger, hört aufmerk-
sam zu.

Mindestens so wichtig wie 
die Anwesenheit von Amts- 
und Würdenträgern ist die 
Beteiligung von Anwohnern. 
Einige sind gekommen, er-
zählen bei der Gelegenheit 
von ihren Erinnerungen. „Vor 
15 Jahren floss hier noch das 
Wasser“, weiß eine Bürge-
rin aus ihrer Erfahrung über 
den Parkgraben zu berich-
ten. „Mein Opa ist im Teich 
baden gegangen, hier sogar 
vom Baum ins Wasser ge-
sprungen“, kann ein anderer 
Anwohner berichten. Heute 
wäre dies gefährlich, gar un-
möglich. Denn auch der Teich 
ist zu einem wasserarmen 
Tümpel degeneriert. Unzäh-

lige Wasserlinsen bedecken 
die Oberfläche – in dieser 
Menge schädlich. Noch eini-
germaßen intakt erscheint 
die Pflanzenwelt. Die beim 
Naturschutzbund NABU eng-
gierte Botanikerin Marlies 
Rother hat rund ein Dutzend 
heimischer und feuchtlieben-
der Arten entdeckt. Selbst 
eher seltene Gewächse wie 
Mädesüß, Wiesen-Schwingel 
oder Knotige Braunwurz fin-
den sich rund um Graben und 
Teich. 

Einig sind sich alle Teilneh-
mer des Dialoges: Es muss 
etwas geschehen. Denn dies 
wäre eine „Win-Win-Situa-
tion“ meint Florian Eichholz 
von der für Fließgewässer zu-
ständigen Senatsverwaltung. 
„Diese Gräben sind wichtig für 
Mensch und Tier“, so Eichholz. 
Christian Schweer vom Was-
sernetz Berlin, das sich dem 
Erhalt und der Verbesserung 
der Berliner Gewässer ver-
schrieben hat, sammelt Ideen. 
So könnte dem Teich ein 
Grünschnitt der angrenzen-
den Bäume gut tun, Laub und 
Gehölz lässt den Teich kaum 
atmen. Die Wasserlinsen sol-
len abgeschöpft werden, eine 
Bepflanzung der Ränder mit 
Röhricht erfolgen. Das Niveau 
des Grabens soll angehoben, 
das Bett mit Kieselsteinen 
aufgefüllt werden. Außer-
dem kämen so genannte 
Grundstücksübergreifende 
Lösungen infrage, die durch 
künstlich angelegte Leitungen 
Regenwasser zuführen. ks

Christian Schweer möchte Teich und Graben reanimieren.  Foto: ks 

Wasserlauf ohne Wasser
UMWELT  Der Parkgraben in Wittenau soll reanimiert werden

Der Graben führt schon lange kein Wasser mehr. Foto: ks 
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der beiden soll dabei eine 
Schusswaffe gezeigt haben 
und forderte die Angestell-
te zur Herausgabe von Geld 
und Zigaretten auf“, heißt es. 
Die Frau kam der Forderung 
wohl nach und gab beides he-
raus. Mitsamt Beute seien die 
Männer anschließend Rich-
tung Kurt-Schumacher-Platz 
geflüchtet. Eine Absuche 
nach ihnen verlief bisher oh-
ne Erfolg.

Attacke mit Schere
Reinickendorf – Bei einem 
Streit unter Nachbarn in 
der Epensteinstraße hat ein 
43-jähriger Mann am Abend 
des 25. Oktober mit einer 
Schere mehrfach auf einen 
53-Jährigen eingestochen. An-
schließend alarmierte er mit 
einem weiteren Nachbarn den 
Notruf. Der 53-Jährige wurde 
mit Verletzungen in ein Kran-
kenhaus eingeliefert.

BLAULICHT

Tankstellen-Überfall 
Reinickendorf – Die Polizei 
sucht nach zwei bisher un-
bekannt gebliebenen Män-
nern, die in Reinickendorf 
einen bewaffneten Überfall 
verübt haben. Wie die Behör-
de schildert, habe das Duo 
am Abend des 23. Oktober)
maskiert eine Tankstelle am 
K u r t - S c h u m a c h e r - D a m m 
betreten und die 19-jährige 
Mitarbeiterin bedroht: „Einer 

Flatow/Heiligensee – Balu 
ist die Ruhe selbst. Während 
Frauchen neben ihm aus ih-
rem Büchlein „Balu – The 
Unwanted Dog“ vorliest und 
sich mit den Zuhörer unter-
hält, döst der Mischling vor 
sich hin und steht nur kurz 
für ein Foto auf. Am 13. Ok-
tober waren beide beim all-
jährlichen Tierschutzfest des 
Heiligenseer Vereins „Tiere 
suchen Freunde“ zu Gast. Es 
fand nun bereits zum zweiten 
Mal auf dem Tierschutzhof 

in Flatow, nordwestlich von 
Berlin, statt. Das Team stellte 
die seine Tierschutzarbeit vor, 
Ehrenamtliche verorgten die 
Besucher mit Getränken, Ge-
grilltem und Kuchen, Trödel 
wurde zu Gunsten der Tier-
schutzarbeit verkauft. „Heute 
sind Stichwahlen um das Bür-
germeisteramt in Kremmen, 
dadurch kommen viele Leute 
auch bei uns vorbei“, weiß der 
Mann am Grill und verschenkt 
eine Wurst an einen hungrig 
schauenden Vierbeiner. 

Wie kam es zu dem Kin-
derbuch? Balu wurde vom 
Verein aus Polen gerettet 
und fand in Deutschland bei 
Familie Müller ein neues Zu-
hause. Einige Mitglieder des 
Vereins fahren regelmäßig 
ins Nachbarland, um dort auf 
den Dörfern Tierschutzarbeit 
zu leisten: Katzen und Hunde 
werden kastriert – sofern 
die Besitzer es erlauben –, 
Kettenhunde erhalten eine 
Decke, Futter und für einen 
kurzen Moment ein paar 
Streicheleinheiten. Der Be-
richt über die jüngste Reise 
ist auf der Webseite des Ver-
eins zu finden.  

Balu konnte vor Jahren ge-
rettet und nach Deutschland 
gebracht werden – und Kerry 
Müller hat in ihrem Buch auf 
25 Seiten in Reimform aufge-
schrieben, wie der Hund zu 
den Müllers kam und wie er 
„sein Lächeln und Bellen wie-
derfand“. Die Menschen soll-
ten sich trauen, einen gerette-
ten Hund aufzunehmen, so die 
Botschaft ihres Buches. hb

Buchautorin und Hundebesitzerin Kerry Müller mit Balu Fotos (4): hb

Wie Balu sein Lächeln und Bellen wiederfand 
CHARITY  Fest des Vereins „Tiere suchen Freunde“ auf dem Tierschutzhof im brandenburgischen Flatow 

Bei stürmischem und zeitweise recht ungemütlichem Herbstwetter 
fanden dennoch viele Besucher den Weg zum Tierschutzhof in Flatow. 

Mensch und Tier kamen zum Tier-
schutzfest.   

„Balu – The Unwanted Dog“ 
von Kerry Müller 
Bumblebee Books London 
ISBN: 978-1-83934-765-8

Astrid Freudenthal, die Vereins-
chefin   
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MITTAGSBUFFET
18,50 € nur 14,8014,80 € p. P.
(Di-Fr 12.00-15.30 Uhr)

ABENDBUFFET
Di-Fr:  

24,50 € nur 19,60 19,60 p. P.  
(17–21 Uhr)

 Sa, So, & Feiertage:
25,50 € nur 20,40 20,40 p. P.

(12–21 Uhr)

Ehemaliges Zhou´s five im Moa-Bogen 

All You Can EatAll You Can Eat

im Ratskeller Reinickendorf 
Di-So 12-23 Uhr · Mo Ruhetag · Tel. 030-409 992 34

Eichborndamm 215-239 · 13437 Berlin
www.zhous-fine.de · info@zhous-fine.de

Innenräume klimatisiert
Räume für Feierlichkeiten von 20-100 Personen

20% 20% 
RabattRabatt
auf alle Buffetsauf alle Buffets

Waidmannslust – Am 11. 
Oktober feierte das Ro-
main-Rolland-Gymnasium 
sein 30-jähriges Bestehen. 
In einer festlichen Veranstal-
tung kamen Schüler, Eltern, 
Lehrer und Ehemalige zu-
sammen, um die Geschichte 
und die Erfolge der Schule 
gebührend zu feiern. 

Im Rahmen der Feier 
blickten ehemalige Schullei-
ter, darunter Lutz Zimmer-
mann und Rolf Völzke, sowie 
der damalige Bürgermeister 
Detlef Dzembritzki auf die 
Anfänge der Schule zurück 
und erinnerten an die lang-

jährige Geschichte und die 
enge Verbindung zu den Alli-
ierten. Besonders die Freund-
schaft zu Frankreich ist bis 
heute lebendig: Als Schule im 
ehemaligen Französischen 
Sektor Westberlins bietet das 
Gymnasium internationale 
Austauschprogramme an, 
und die Schüler können das 
französische „Abibac“ erwer-
ben – das Pendant zum deut-
schen Abitur.

Die Schulgemeinschaft bil-
dete auf dem Sportplatz den 
Schriftzug RORO 30, der von 
einer Drohne aus fotogra-
fierte wurde.  red

Schriftzug aus Menschen
BILDUNG  Romain-Rolland-Gymnasium feiert sein 30-Jähriges  

Von der Drohne aus gesehen ... 
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• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

GEDENKFEIER

Mein liebes Kind
Im Gedenkort Eichborn-
damm präsentiert die 
Künstlerin Karen Scheper ihr 
Patenschaftsprojekt, an dem 
sich Berliner Jugendliche 
und Schulen beteiligen, die 
eine Patenschaft für eines 
der getöteten Kinder über-
nehmen möchten.
Foto: Museum Reinickendorf

15. November,  
15–18 Uhr
Gedenkort mit Geschichtslabor, 
Eichborndamm 238, Teilnahme frei, 
www.museum-reinickendorf.de

KINDER-WORKSHOP

Comiczeichnen
Die Cartoonistin Katja Spitzer 
liest aus ihrem Comic „Ringo 
und die Vampierkaninchen“. 
Im Anschluss zeigt sie, wie 
man Vampirkaninchen und 
andere Figuren zeichnet, 
verschiedene Gesichtsaudrü-
cke einfach darstellen kann 
und erklärt, was alles für das 
Comiczeichnen wichtig ist.
Foto: Mairisch VerlagMairisch Verlag

31.Oktober, 10–14 Uhr
Bibliothek im Märkischen Viertel, 
Wilhelmsruher Damm 142c, Teilnah-
me kostenlos, Anmeldung: biblio-
thek-mv@reinickendorf.berlin.de 

MUSIK

TREZOULÉ
Das Trio ist poetisch, intensiv, 
experimentierfreudig und 
lebensfroh. Live entwickeln 
sie einen energetischen 
World-Mix mit treibenden 
Grooves und tranceartigen 
Melodien.
Foto: TREZOULÉ

10. November, 18 Uhr
LabSaal, Alt-Lübars 8, Tickets 7-20€, 
www.labsaal.de

UMZUG 11. November, 17 Uhr

Martinsspiel und Martinsfeuer
Nach der Andacht werden Martins- und Laternenliedern ge-
sungen. Nach dem Laternenumzug gibt es warme Getränke, 
Bratwürste und ein großes Feuer.
Waldkirche Heiligensee, Stolpmünder Weg 35, Teilnahme frei, www.
kirchenkreis-reinickendorf.de 

VERNISSAGE

Gemälde &   
Fotografien
Ausgestellt werden Werke 
von Matthias Stütfels, Claudia 
Falk, Heiko Dittrich, Man-
fred Strastil und Anne-Marie 
Greenland. Die Werke können 
käuflich erworben werden 
und auch für das leibliche 
Wohl ist mit Getränken und 
Snacks gesorgt.
Foto: Heiko Dittrich

16.11., 14–19 Uhr & 
17.11., 12–16 Uhr
Gustav-Freytag-Schule, Breitkopf-
straße 68, Eintritt frei, Info: dittrich.
heiko@t-online.de

WORKSHOP

Illuminationen
Die Illuminationskunst 
(Tazhib) ist eine helle und 
ansprechende Form des 
Buchschmucks. Es handelt 
sich um eine Technik, bei 
der zerkleinerte Goldfolie 
verwendet wird, um Muster 
in verschiedenen Farben zu 
bilden. 
Foto: Museum Reinickendorf

5. November, 17–20 Uhr
resiArt, Residenzstraße 132, Teilnah-
me kostenlos, www.museum-reini-
ckendorf.de

THEATER

Kriegsende – Kinder 
im Chaos
Hunderttausende waren auf 
der Flucht. Ihre Erlebnisse 
und die ihrer Kinder waren 
nicht weniger dramatisch als 
das Kriegsende in Berlin, das 
Alexander Kulpok erlebte. An 
diesem Abend geht es ein-
mal mehr um die Erfahrun-
gen von Kindern während 
Untergang und Befreiung.
Foto: Promo

7. November,  
19.30 Uhr
Tek Dream Event Flohr-Saal, Flohr-
straße 19, Eintritt frei, Anmeldung 
nicole.borkenhagen@gmail.de

MUSIK 2. November, 18 Uhr

Violoncello und Klavier
Marie-Thérèse Vollmer und Mikhail Mordvinov spielen Werke 
von Schumann, Brahms, Zoltán Kodláy und Benjamin Britten.
Königin-Luise-Kirche Waidmannslust, Bondickstraße 14, Eintritt 
frei – Spenden willkommen, www.noomi-evangelische.de

LESUNG

Entenschnabel
Die szenische Lesung aus der 
gleichnamigen Publikation 
mit Florina Limberg und 
Sebastian Teutsch versetzt 
das Publikum mit Textaus-
zügen, historischen Fotos, 
Audioeinspielungen und 
Dokumenten sowie mit sze-
nischen Einlagen in die Zeit 
der deutschen Teilung.
Foto: Museum Reinickendorf

10. November, 15 Uhr
Museum Reinickendorf, Alt-Herms-
dorf 35, Eintritt frei, Anmeldung: 
museum@reinickendorf.berlin.de 
oder Tel. 902 946 460

Jörg Stroedter 

Bürgersprechstunde  

MI, 6.11.,  
16.30 – 18 Uhr
Waidmannsluster 
Damm 149,  
13469 Berlin

Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten: unter der Telefonnummer 
030/81490920 oder per E-Mail 
unter info@joerg-stroedter.de

MdA SPD

FEST

Turmbesteigung
Die Türen öffnen sich 
für alle, die etwas von 
Martin Luther und seinen 
Apfelbäumchen hören 
wollen – natürlich auch 
für alle Verkleideten und 
Geschminkten und ihre 
Begleiter. Es gibt Süßes 
und Saures und wer 
mutig ist, klettert auf den 
Kirchturm.

31. Oktober, 17 Uhr
Dorfkirche Lübars, Alt-Lübars, 
www.kirchenkreis-reinickendorf.
de

KONZERT

50-jähriges  
Orgeljubiläum
Traugott Forschner, Hans-
jakob Ziemer und Volker 
Hühne lassen ihre Trom-
peten erschallen, Klaus 
Nothdurft greift dazu in die 
Tasten. Gespielt werden 
Werke von Vivaldi, Händel, 
Bach und anderen.

9. November, 17 Uhr
Apostel-Johannes-Kirche, Dan-
nenwalder Weg 167, Eintritt frei 
– Spenden willkommen, www.
kirchenkreis-reinickendorf.de

SPRECHSTUNDEN

MUSIK

Wohnzimmer- 
konzert mit Bohai
Bohai ist eine Klezmer- 
und Weltmusikband aus 
Berlin und spielt jiddische 
Volks- und Tanzmusik, 
angereichert und gemixt 
mit anderen Stilistiken 
wie Swing oder Tango. Mit 
ungewöhnlicher Beset-
zung arrangieren sie die 
traditionellen Lieder neu 
und ergänzen sie mit Per-
cussionselementen.

9. November, 20 Uhr
LabSaal, Alt-Lübars 8, Tickets 
7-14€, www.labsaal.de
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TERMINE | MARTKPLATZ

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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WORKSHOP 2. November, 13–15 Uhr

Offener Schachtreff
Für Interessierte jeden Alters, die ihr Können verbessern oder 
einfach nur zum Spaß gegen jemanden spielen wollen.
Humboldt-Bibliothek Tegel, Karolinenstraße 19, Teilnahme kosten-
los, www.berlin.de/stadtbibliothek-reinickendorf

MARKT  9. November, 10 Uhr

Hermsdorfer Büchermarkt
Es ist wieder soweit: der jährliche Büchermarkt der evangeli-
schen Kirchengemeinde findet statt. Es wird eine große Aus-
wahl an verschiedenen Sparten für Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder, CDs und DVDs verkauft. Im Vorraum können sich 
die Besucher mit Indio-Kaffee aus fairem Handel und Kuchen 
stärken. Der Erlös geht an ein soziales Bildungsprojekt in 
Guatemala.
Gemeindesaal Kirchengemeinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
Teilnahme kostenlos, www.kirchenkreis-reinickendorf.de

VERNISSAGE

Malerische Landschaften
Eine Fotoausstellung von 
Barbara Thiele. Die Fotografin 
aus Reinickendorf präsentiert 
ihre Landschaftsfotografien 
der Lübarser Landschaften 
im Wandel der Jahreszeit.

Foto: Barbara Thiele

2. November,  
14–16.30 Uhr 
LabSaal, Alt-Lübars 8, Eintritt frei, 
www.labsaal.de THEATER

Sophie Scholl
Die verloren geglaubten Ori-
ginal-Verhörprotokolle der 
Geschwister Scholl wurden 
in russischen Archiven ge-
funden. Fred Breinersdorfer 
schrieb auf dieser Grundlage 
ein Drehbuch, das diesem 
Stück zugrunde liegt.  
Foto: Thomas Schelter 

2. November, 19 Uhr
LabSaal, Alt-Lübars 8, Tickets 8-13€, 
www.labsaal.de

KINDERTHEATER

Eröffnung Festival
Das BÜHNENFÜCHSE-Festi-
val für ein junges Publikum 
eröffnet sein Programm mit 
„Knallwut – Ein Hoch auf die 
Gefühle“ von den exen. Ein 
Stück über die Geheimnisse 
der Wut im Wechselbad der 
Gefühle mit Puppen, Men-
schen und Schnüren. Für alle 
ab 4 Jahre.
Foto: die exen

8. November,  
16–17 Uhr

LabSaal, Alt-Lübars 8, Tickets 7-8€, 
www.labsaal.de

GESPRÄCH

Förderpreis Junge 
Kunst 2024
Der Förderpreis Junge Kunst 
wird jährlich für eine heraus-
ragende junge künstlerische 
Position verliehen. Anlässlich 
der Ausstellung sind die prä-
mierten Künstlerinnen und 
Künstler eingeladen, über 
ihre Arbeit und den Werkpro-
zess zu sprechen.
Foto: Museum Reinickendorf

7. November, 19.30 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle, Zeltin-
ger Straße 6, Eintritt frei, 
www.kunstvereincentrebagatelle.de 

VERANSTALTUNG 2. November, 10–14 Uhr

Tag des öffentlichen Aquariums
Interessierten Aquarianer sind eingeladen, die Schönheit 
der Aquaristik unmittelbar zu erleben, frei nach dem Motto: 
Gemeinsam klönen, staunen, diskutieren, fachsimpeln. 
Aquarienfreunde Berlin-Tegel 1912 e.V., Gaststätte „Zum Kegel“, 
Grußdorfstraße 1, www.aqua-tegel.de 

KINDERTHEATER

Das Lied der Grille
Die Sonne scheint, die Wiese 
blüht. Alles könnte so schön 
sein, wäre da nicht diese 
endlose Plackerei: Sammeln 
für den Winter, damit die 
Speisekammer voll wird. 
Doch dann erklingt die Melo-
die der Grille und was ihr mit 
ihrer Geige gelingt, ist kaum 
zu fassen: Alle lachen und 
tanzen. So eine Party gab es 
lange nicht mehr.

Foto: die exen

9. November, 15 Uhr
LabSaal, Alt-Lübars 8, Tickets 7-8€, 
www.labsaal.de

KINDER-WORKSHOP 1. November, 10–14 Uhr

Comiczeichnen mit Bianca Schaalburg
Sie stellt den Kindern den Beruf der Autorin und Comickünst-
lerin vor und zeigt Zeichnungen aus ihrer Graphic Novel „Der 
Duft der Kiefern“, die im Märkischen Viertel spielen. Dann 
wird man selbst kreativ – passend zum Herbst dreht es sich 
um Pilze. Am Ende hat jedes Kind seinen eigenen Comic mit 
mindestens sechs Bildern gestaltet. 
Bibliothek im Märkischen Viertel, Wilhelmsruher Damm 142c, Teil-
nahme kostenlos, www.berlin.de/stadtbibliothek-reinickendorf/ 

LESUNG

SchreibLotten
Die Gruppe aus Waid-
mannslust präsentiert sich 
mit neuen eigenen Texten. 
Es lesen: Antje Spring, Do-
rothea Steffens, Elisabeth 
Völcker, Hannelore Klemp, 
Monika Hein und Beatrice 
Schütze. 

3. November, 16 Uhr
Pfarrhaus Waidmannslust, 
Bondickstraße 76, Eintritt frei – 
Spenden willkommen,
www.kirchenkreis-reinickendorf.de

WORKSHOP

Kreatives Nähen
„Slow Stitch“ beschreibt 
den Prozess des dekora-
tiven Nähens von Hand 
mit einfachem Flickstich in 
kontrastfarbenem Faden. 
Diese gemeinschaftli-
che Kunstform hat ihre 
Wurzeln im bengalischen 
„Kantha“, bei dem Dorfbe-
wohner zusammensaßen, 
um zerrissene Sari-Stoffe 
zu verstärken und daraus 
Steppdecken zu machen. 
Gemeinsam mit der 
Künstlerin Jessica Voke 
lernt man die Magie des 
langsamen Nähens. 
Foto: Museum Reinickendorf

6. November,  
10–11.15 Uhr

Museum Reinickendorf, Alt-
Hermsdorf 35, Teilnahme 
frei, Anmeldung: museum@
reinickendorf.berlin.de, Tel. 
902 946 460, www.museum-
reinickendorf.de

WORKSHOP

Kinder & Medien
Digitale Medien sind aus 
unserem Alltag nicht mehr 
wegzudenken und bereits 
die Jüngsten scheinen ma-
gnetisch von den flackern-
den Bildschirmen ange-
zogen. Doch ab welchem 
Alter sind digitale Medien 
in Ordnung? Und welche 
Bildschirmzeiten werden 
empfohlen? Dieser Kurs 
vermittelt grundlegendes 
Wissen zur Mediennutzung 
in der frühen Kindheit.

2. November,  
10.30–13.30 Uhr 
Ev. Familienbildungsstätte, 
Spießweg 7, Teilnahme frei, 
Anmeldung per Onlineformular 
an familienbildung@kirchen-
kreis-reinickendorf.de, www.
kirchenkreis-reinickendorf.de 
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AUTO & MOTORRAD
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
4 Alufelgen Grau Metallic 8,5 J x 19 Zoll 
vom VW Tiguan abzugeben für insge-
samt. 500€ Tel. 01777092491
Renault Autohaus Glienicke ist neue 
Abgabestelle für Weihnachten im 
Schuhkarton. Mo-Fr 7-19 Uhr Sa. 9-13 
Uhr. 16548, Leipziger Str. 6-7
Honda CB 500 S, BJ99, Gebrauchsspu-
ren, aus Garage, Topcase, Sturzbügel, 
Reifen neu, Batterie 2023. VB 1.900 €  
tanja.schroeder44@gmail.com
Alu-Felgen 6,5x17ET39,5x112, 
Mittenl.66,6 mm, LK112,LZ 5 
m.WR205/60R17/93H, Sensor, Conti 
Wint. Cont. f. BMW X1 Profilt. 7mm 
Tel.01723187624
Gebert Motorradhelm, Größe M, sehr 
wenig getragen, ohne Kratzer plus 
Damen Motorrad Handschuhe Größe S. 
Zusammen 50,00 €  Tel: 43749882 (AB)
BMW Motorrad R 1250 RS zu verkaufen. 
Bj. 5/21  TÜV 5/25,  km 14.000 , viel 
Zubehör. Garagenfahrzeug. Preis: 13.000 
€ Tel: 43749882 (AB)
4 So.Reifen Goodyear Eagle F1 Asymme-
tric 5 235/55 R18 100V DOT 1324  VB ST. 
100,-€ Neu, Tel. 01773441773

BEKANNTSCHAFTEN
Sie, 42 J., hübsch, schlank, 1,70 m, 
wünscht sich einen ehrlichen, humorvol-
len Mann für eine schöne Partnerschaft: 
Belzer@vodafonemail.de
Draußen ist es kalt, gepflegter seriöser 
Dompteur anf. 60 sucht Kuschelmonster,  
zum gegeseitigen wärmen. Keinopatyp@
gmx.net
Symp. Sie, 75J., sucht Nord-Berlinerin 
ab 70J., die auch alleine ist für lustige 
gemeinsame Freizeitaktivitäten. Tel. ab 
18 Uhr: 21950360
Sozial engagierter M anf. 60  sucht 
liebevolle Frau für alles was Spaß macht. 
Why_not@mein.gmx
Freundliche Sie, 72 J., NR, NT, häuslich, 
sucht einen bodenständigen, sympathi-
schen und zuverlässigen Mann bis 71 J. 
Tel. 030 94047286

BERUF & KARRIERE
Zuverlässige Hilfe beim Zusammen-
stellen elektronsicher Bausätze gesucht. 
Mini- oder Midijob in Niederschönhau-
sen. T. 44 66 94 66
Pflegefachkraft berentet unterstützt 
bei der häuslichen Pflege von Angehö-
rige Tel. 015561055315
Lieferfahrer für Trauerfloristik (m/w/d)
gesucht von Blumen Rettkowski in Tegel. 
Minijob mit Festgehalt, 2-3 Tage pro Wo-
che, 3-4 Std am Tag, ab 7 Uhr morgens, 
Lieferwagen vorhanden. Bei Interesse 
bitte anrufen: Tel. 030 434 58 00
Div. Profi-Grafik-Artikel: Papier, Karton, 
55 dicke Buntstifte, Metall-Lineale u.v.m. 
Tel. 030/4011412
Krankenschwester hat Termine frei für 
die Pflege von Angehörigen zu Hause, 
auch Behandlungspflege Demenz und 
bettlägerig Tel. 015561055315
Biete mich als Privat Chauffeur und 
Leibwächter. Habe sehr gute Fahrpraxis 
und kann vieles als Helfer erledigen.Über 
WhatsApp: 0163-5995351

Suche Arbeit als Tapezierer, für Ma-
lerarbeiten, Wohnungs-Renovierung, 
in Haus und Garten. Anruf: Ivan, Tel. 
01709950931, ivan@klaistov.de

HAUS & GARTEN
Gartenpflege und Steinsetzen 
Heckenschnitt, Baumschnitt, Rasen + 
Bepflanzungen, Gartenreste- und Laub-
entsorgung Tel.: 015229047039

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Schwarzspechtweg 30 A 

13505 Berlin
hiekemalereibetrieb@hotmail.de

Tel. 030-436 23 12
Mobil 0172-910 44 32

Adventskränze, Gestecke, Eigenkreati-
onen, ab 15.11. - 30.11. jeweils Fr, Sa, So 
ab 10 Uhr. Turmfalkenstr. 16, 13505 Bln. 
Tel. 01636272475
Perfekte Hilfe für jeden Haushalt. 
Einkaufen, Putzen, Reinigen,Backen, Ko-
chen, Bügeln, Gartenarbeiten,Waschen, 
Massage usw.  0163-5995351
2 weiße Sanitärporzellan-Waschbecken 
mit Armaturen Maße: 48x37,5/ 63x48 
Preis  VB auch einzeln zu verkaufen 
Tel.:030-89611270
Suche tatkräftige Hilfe (Schüler, Stu-
dent) im Garten und bei Renovierungen 
gemeinsam mit mir im Haus in Heiligen-
see. blnibiza@web.de

HOBBY & FREIZEIT
Skatspieler/in gesucht. Wir spielen 
jeden Mittwoch um 15 Uhr im Lokal Zur 
gemütlichen Ecke, Otawistr.21/Togostr. 
Tel. 015733871066
Offene Facebook-Gruppe: Tägliche 
Infos, Tipps, Fotos, Videos und FAQ für 
alle interessierten: „Weihnachten im 
Schuhkarton Berlin Tegel“ 
Größte Spenden Aktion für bedürftige 
Kinder zwischen 2 und 14 J. = Weihnach-
ten im Schuhkarton. Abgabeschluss 
18.11.24 oder Tel 030 43776588
Neue Annahmestelle für Weihnachten 
im Schuhkarton ist: Alles für das Tier in 
13467, Odilostr. 50. Bitte Termin abstim-
men, Tel. 030 40009241
Weihnachten im Schuhkarton Annah-
mestelle ist auch die Senioren Freizeit-
stätte in 13467, Berliner Str 105-107 
Mo-Fr 10-14 Uhr Tel 030 4044028
Shanty Chor Reinickendorf sucht Sänger 
Gitarren u. Akkordionspieler auch ohne 
Vorkenntnisse mit Freude am Gesang. 
Tel: 03047033100
Diddl. Verkaufe gefüllten Ordner alte/
neue Blätter, klein bis groß (viele dop-
pelt), Briefumschläge/ Tüten. Zusammen 
für 30€, volkens23@gmail.com
Verkaufe gelbes Einrad von Fishbone 20 
Zoll. Guter Zustand für 25€ volkens23@
gmail.com
Skatgemeinschaft Alt Wittenau sucht 
weitere Mitglieder. Tel.: 0174-870 44 01
Rhythmus Gitarrist (kein Profi) sucht 
Musikgruppe Tel. 030-41109222

IMMOBILIEN
Baugrundst. ca.710m² in ruhiger 
Seitenstr., Grundschulnähe Frohnau, von 
Priv. zu Priv. zu verkaufen. Kein Makler, 
Dehmel-architekt@dehmel.eu
Oberarzt sucht ab 2-ZKB ab 45 qm bis 
900 KM in Hermsdorf, Frohnau oder 
Nähe S1 Tel. 01573-2448060
Suche Mieter: 1-Raumwhg. Bad, Kü-
chenzeile, 33qm. 15. November 2024 bis 
15. Mai 2025. Warm 483€. 2 Monatsmie-
ten im Voraus, pesta52@gmx.de
Etwa 50 - 60qm Wohng gesucht, bis 
ca. 750€ w, mit guter ÖPNV Anbindg. in 
Hermsdf, Heiligens., Konradshöhe,Tegel. 
postbox702@ist-einmalig.de
Laden in zentraler Lage von Konrads-
höhe zum 01.01.25 zu vermieten. 
Näheres Tel. 431 73 98
Suche 1-2 Zi -WHG in Wedding/ 
Reinickendorf um 550€ warm, erhalte 
Transferleistungen; Fr. Riechert PF 
510207 13362 Berlin
Suche 1-2 Zi.-WHG in Wedding/ Rei-
nickendorf für ca. 550€ warm. An Frau 
Riechert PF 510207 13362 Berlin

KINDER & FAMILIE
Wieder dabei: ErgoTrop, 13435, Senf-
tenberger Ring 92 (gegenüber Atrium) 
als Abgabeort für Weihnachten im 
Schuhkarton.  Mo - Fr 9 - 12 Uhr.
Princess Dreams Brautmode in 13507, 
Bernauer Str 96a ist Abgabestelle für 
Weihnachten im Schuhkarton. Di 12-20, 
Mi Do Fr 10-18, Sa 10-16 Uhr
Weihnachten im Schuhkarton wir 
packen für Sie Kartons: Hygiene Artikel, 
Schulsachen, Spielsachen, Bekleidung. 
Kosten 20 €. Tel 030 43776588
Sammelstelle Weihnachten im 
Schuhkarton Annahme von Kartons und 
Spenden tägl. 9 - 22 Uhr in 13509, Schol-
lenweg 17, Hanff Tel 030 43776588
Kinderbett Holz,weiß 70x160cm 
Mit Matratze Wurde nur als Gästebett 
benutzt 45 € Abholung in Tegelort 
01723212088

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Su: Fotoapparate, Perlenkette, Silber, 
Granatschmuck, Militaria, Orden, Geige,  
Weine, Ölbild, Teppiche, Zahngold, 
Taschenuhren,  Uhren, Münzen, Musikin-
strumente uvm. 01638318734
6 Berlin-Grafiken DIN A 3, 60er Jahre, 
Fettstift-Zeichn.: Kongresshalle, Branden-
burger Tor, Gedächtnis-Kirche, 40,-/Stck. 
VB, 030/4011412
Alte Anker Steinbaukästen von Sammler 
gesucht. Tel: 0175-4749858
Rosenthal-Glasbild „Das Paar“ (Gries-
haber 1981), H 44,5 x B 31,5cm, signiert, 
zertifiziert, limitiert. VB 580 €. 4025948
Antiquariat private Wohnungsauflö-
sung-faire Preise! z.B.  Brockhaus 1908, 
17 Bde. ,Goethe 1934, 10 Bde., von Ranke 
1928,24 Bde. uvm. 4041073
Wandlampe, Wandleuchte, Messing, 
maritim, Seegahrt, kardanische Aufhän-
gung, Lampenschirm als Seekarte, 30.- € 
Tel.: 40208215
Kerzenständer, Kerzenhalter, Altar-
leuchter, Messing, groß, einarmig, 40.- € 
Tel.: 40208215
Eckregal, Stufenregal, 4 Etagen, 
Mahagoni, grüne Ledereinlagen, 

Messingknöpfe, sehr gepflegt, 30.- €, Tel.: 
40208215

MÖBEL & HAUSRAT
Verschiedene Kommoden & Spiegel, 
Gläser, Bierkrüge, Geschirr, Holzblumen-
ständer, und noch vieles... Alles VB Frank 
PF 510207 13362 Berlin
Nerzmantel doppelt zu tragen 42+44 
braun; Nerzjacke grau Futter 38+40; 
Jacken Mäntel teils neu zu verkaufen! Gr. 
42-44; Anruf: 030 4017728
107x76cm Schmuckspiegel m. breitem, 
facettiertem Silberrahmen, hoch/quer 
aufhängbar. VB 140€. 4025948
Blumensäule, Pflanzsäule, Holzsäule, 
Mahagoni, ca. 60cm hoch, sehr gepflegt, 
30.- € Tel.: 40208215

REISEN & ERHOLUNG

MECKLENBURGER SEENPLATTE
Bungalows am See in Feldberg OT Carwitz
Wassergrundstück mit Ruderboot
Tel. 03 98 31 - 2 24 95
www.carwitz-fleege.de

Urlaub im 
Bayerischen Wald

Hotel „Ferien-vom-Ich“ in Pürgl
Schwimmbad, Sauna, Tischtennis.
Angebote siehe unter www.HFVI.de

Telefon: 09961-9500 od. 
06324-599952

E-Mail: HRE@RBT.de

SPORT & WELLNESS
Die Lübarser Haarspitze ist wieder 
Abgabestelle für Weihnachten im 
Schuhkarton. Di - Fr 9-18 Uhr Sa bis 14 
Uhr 13469, Benekendorffstr. 137
Hydraulik-Fitness-Rudergerät 
(Neupr.199,- €) LCD-Display, 12 Inten-
sitätsstufen, bis 120 kg, L 156, B 43, H 48 
cm, jetzt 99 €, Tel. 0171 657 8473

TIERMARKT
Süßer, zutraulicher Welsh Terrier, ca. 
5  J., 36 cm , 9 kg,  kastriert , ruhig, sucht 
Zuhause. Vom Tierschutz. 01623839613

UNTERRICHT & 
NEBENJOBS
Pretty Woman als Haushaltshilfe (ohne 

Anhang) von nettem mobilen Witwer 
gesucht. Ab 18 Uhr: 0152-56971034
Englisch / Französisch:   Erfahrene Leh-
rerin bietet Nachhilfe für alle Klassenstu-
fen. 0170 283 3825
Ich biete Privatunterricht für Türkische 
Bürger/innen Deutsch als Fremdsprache 
A1,A2,B1 und B2 direkt bei Ihnen zu 
Hause. Tel:1063-5995351

VERSCHIEDENES
Atlanten und Geographie-Literatur 
preiswert abzugeben (VB!); Reiseführer 
und Karten geschenkt! Tel. 030/4317382 
(in Konradshöhe)
Alte Setzkästen aus Holz für „Stehrum-
chen”, original und sehr gut erhalten; = 
20,- (2 Stück zus. 30,-); Tel. 030 / 4317382 
(Konradshöhe)
Historische Kochbücher: 1888,1904, 
1905, 1981,2018, z.T. Reprints, zus. 50,- 
030/4011412
Urlaubs-Lektüre: Krimis und Unter-
haltungsromane. Sehr gut erhalten, nur 
1 x gelesen. Selbstabholer, gern 1,- E 
Spende, 030/4011412
Das Wahlkreisbüro Dietmann, 13469, 
Oraniendamm 68 nimmt wieder Kartons 
für Weihnachten im Schuhkarton an. 
Mo-Fr 10-13 Uhr. Tel 030 40395796
Weihnachten im Schuhkarton sucht 
Spenden: Neuware Mikado, Memory, Do-
mino, Jo-Jo, Quartett, UNO, Tischtennis 
Kellen -Bälle.  Tel 030 43776588
Sammler sucht altes Spielzeug, Blech-
spielzeug, Autos, Eisenbahnen sowie alte 
Postkarten. Tel.: 4045897
Verkaufe WIKINGAUTOS zum Nied-
rigpreis. Originalverpackt Busse und 
Lastwagen 1990ziger Jahre. Tel.4338104
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Verkaufe Akkordeon   Walther Pirat 72 
N   500€   Tel. 033056 995974
Geographie-Literatur, Reiseführer, 
Karten, Atlanten preiswert abzugeben; 
alles VB; Tel.4317382 (Konradshöhe)
Holzblumen- & Holz CD- Ständer, 
Clownfiguren, Gläser, Bierkrüge, 
Sammeltassen und vieles mehr, alles VB; 
Frank PF 510207 13362 Berlin
Transit Faltrollstuhl Traveler, 1 J.alt,12 
kg, belastb. bis 100 kg, inkl. Antidekubi-
tus-Kissen, 150 €, an Selbstabh. Tel. 030 
40541564 (AB)
Suche privat ältere Uhren jede Art, 
Reparatur möglich. Armband und 
Taschen Uhren.  Tel.030 47035929 und 
0176/36228545
Wer kann mir einen fahrtüchtigen Fahr-
rad schenken? Aus finanziellen Gründen 
kann ich es mir leider nicht leisten.  Tel: 
0163-5995351 - DANKE
Loden Mantel Grüner Lodenmantel 
(Erbstück), Marke Tiroler Loden. Für 
100€ zu verkaufen, Kontakt: volkens23@
gmail.com
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Sinnvolle und leidenschaftliche Ganz-
körpermassage für Damen und Herren 
zum günstigen Preis n.V. Bei Interesse 
über WhatsApp:  0163-5995351
Rollator für ältere Dame gesucht. 
Gebraucht, preisgünstig. Bitte melden 
unter Tel. 0177 2402405

RAZ Verlag und Medien GmbH · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin · Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · info@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de 

Jetzt 
Mediadaten 
anfordern!

(030) 43 777 82 - 0 oder  
Anzeigen@raz-verlag.de

Unsere 
Publikationen 
für Sie
Mit uns erreichen Sie Entscheider 
vieler wichtiger Branchen, Sport-, Kultur-, 
Medien- und Lokalinteressierte!
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Termine & Marktplatz für den Wedding

KULTUR

Soirée Ballet Antique
Classical Chance, die erste 
semi-professionelle Ballett-
kompanie Deutschlands, 
präsentiert einen Abend 
antiker Ballettstücke, die 
zum Verzaubern und Dahin-
schwelgen einladen.

Foto: Ballhaus Wedding

14. November,  
19.30–22 Uhr

Ballhaus Wedding, Wriezener-
straße 6, Tickets: 15-30€ 
www.ballhauswedding.de 

KINDER

Nachts im Museum
Erkundungstour ohne Eltern 
mit Schwarzlicht-Taschen-
lampe im dunklen Museum 
durch die Ausstellung „Na-
türlich heute! Mitmachen für 
morgen“. Hier erforscht man 
das Verhalten von wilden 
Tieren bei Nacht, schärft 
seine Sinne und löst ge-
meinsam Rätsel auf der Jagd 
nach einem geheimnisvollen 
Schatz.

Foto: Labyrinth Kindermuseum

16. November 
19–21.30 Uhr
Labyrinth Kindermuseum, Osloer 
Straße 12, Kinder 8-12 Jahre,  
Tickets 19-22€, 
www.labyrinth-kindermuseum.de

MUSIK 28. November, 19.30–22 Uhr

Bardomaniacs packen aus
Musik und Geschichten von zu Hause und Unterwegs. Das 
Trio steht seit zwanzig Jahren gemeinsam auf der Bühne und 
passt in keine Schublade. Neben der Musik gibt es Geschich-
ten der Band vom Kinderzimmer bis hinter die Bühne.
Ballhaus Wedding, Wriezenerstraße 6, Tickets: 15-30€, www.ball-
hauswedding.de 

PERFORMANCE

Crisis Karaoke
Gemeinsam mit dem Publi-
kum wird Anne Marina Fidler 
mit Hilfe von Karaoke ein 
Archiv kulturübergreifender 
Popmusik durchforsten, um 
stimmliche und lyrische Vor-
lagen für den Ausdruck tiefer 
Gefühle zu erkunden. Dabei 
werden somatische Gesangs-
techniken und polyvagale 
Praktiken eingesetzt.

Foto: Rory Midhani

23. November, 20 Uhr
Heizhaus Uferstudios, Uferstraße 23, 
Eintritt frei, www.uferstudios.de

WORKSHOP

Cyantopie
Hier gestaltet man ge-
meinsam im Makerspace. 
Der Fokus liegt auf dem 
Upcycling, weswegen 
darum gebeten wird, 
eigene Textilien und Stoffe 
mitzubringen. Papier wird 
vor Ort gestellt.

19. November,  
16–19 Uhr
Schiller-Bibliothek, Badstraße 
149, Teilnahme frei, www.berlin.
de/stadtbibliothek-mitte

LESUNG

Mehr Demokratie
Yannick Haan liest aus 
seinem Buch „Enterbt uns 
doch endlich! Wie das 
Erben meine Generation 
zerreißt“.

14. November,  
19–21 Uhr
August Bebel Institut, Müllerstra-
ße 163, Eintritt frei, Anmeldung: 
anmeldung@august-bebel-in-
stitut.de

WORKSHOP

Alltagshelden
Ein Improvisationsthe-
ater-Kurs für Menschen 
mit sozialen Ängsten. Hier 
lernt man, sich auf den 
Moment einzulassen und 
das Unbekannte weniger 
zu fürchten.

6. November, 18.15–
21 Uhr
2. Hof, Aufgang B, Veranstal-
tungssaal, Fabrik Osloer Straße, 
Osloerstraße 12, Teilnahme frei, 
www.nachbarschaftsetage.de 

TANZ 31. Oktober, 19.30–23.50 Uhr

Halloweenball
Rock Hits erstrahlen im Jazz-Gewand. Die Musiker unter Lei-
tung von Alexey Kotchekovs haben Klassiker von den Beatles 
bis Radiohead neu arrangiert.
Ballhaus Wedding, Wriezener Straße 6, Eintritt: 15-30€ 
www.ballhauswedding.de 

ERÖFFNUNG 31. Oktober, 18 Uhr

Abwesenheit/Erinnerung
Diane Meyer fotografierte ab 2012 Orte entlang des ehemali-
gen Verlaufs der Berliner Mauer. Sie hebt die Vergänglichkeit 
der Erinnerung hervor und ein nachträgliches Begreifen des 
Ausmaßes der Mauer im städtischen Gefüge wird ermöglicht.
Mitte Museum, Pankstraße 47, Eintritt frei, www.mittemuseum.de

FAMLILE

Vater-Kind-  
Ausflug
Zusammen mit den natur-
begleitern* erkundet man 
die Stadtnatur und geht in 
die Rehberge.
2. November, 9.30–
11.30 Uhr
Treffpunkt: Transvaalstraße/ 
Afrikanische Straße, Teilnahme 
kostenlos, Anmeldung und Infos: 
Tel. 450 051 31 oder 
familienzentrum@pgssoziales.de

MUSIK 27. November, 20 Uhr

A Tribute to Else Marie Pade
Am 2. Dezember wäre Else Marie Pade 100 Jahre alt gewor-
den. Aus diesem Anlass widmet sich Heroines of Sound 
gemeinsam mit dem Zafraan Ensemble der künstlerischen 
Auseinandersetzung mit ihrem Leben und Werk.
silent green, Gerichtstraße 35, Tickets ab 12-16€  
www.silent-green.net 

MUSIK 6. & 7. November, 20 Uhr

eavesdrop Festival
Zeitgenössische elektronische Musik und Klangkunst von 
mehr als einem Dutzend Berliner und internationaler Künst-
ler. Präsentiert werden neue Perspektiven aus der Musik-, 
Klang und Hörkultur.
silent green, Gerichtstraße 35, Tickets ab 8€, www.silent-green.net 

KABARETT

Rosa Bonheur
Rosetta Stone legt ihre Lieblinsg-
platten zu einem Cabaret-Abend 
mit Drinks, Drag & Drama auf. Ein 
bisschen Gold, Silber, Glanz und 
Glam(our). Glitzer in dunklen Zei-
ten. Und wohin die Nacht führt, 
entscheiden nur die Gäste.

Foto: rosabonheur_berlin / Instagram

9. November, 20 Uhr
CocoonCafé, Exerzierstraße 14, 
Eintritt frei

FESTIVAL 9. November, 9–21 Uhr

FilmStoffEntwicklung
Die Fachkonferenz für Filmschaffende im Bereich Stoffent-
wicklung nimmt die aktuellen Fragestellungen der Dreh-
buchentwicklung in den Blick. Auf dem Programm stehen 
aktuelle Produktionen, innovative dramaturgische Trends, 
neue Ansätze und Techniken des Erzählens in allen Bereichen 
der Medienlandschaft. 
silent green, Gerichtstraße 35, Tickets ab 69€, www.silent-green.net
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COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr

Sie sehen schräg aus mit ih-
ren pinken Perücken, der 
Schlüppi über der knallbun-
ten Legging und veneziani-
schen Masken über den ge-
schminkten Augen. Doch die 
Stinknormalen Superhelden 
sind keine Komikertruppe. 
„Wir machen das nicht aus 
Spaß, aber der Spaß darf da-
bei nicht fehlen“, erklärt Ka-
tetschen Bernd. Mit Humor 
will die Gruppe die Herzen 
öffnen und Verständnis für 
die Müllproblematik wecken. 
Vor kurzem haben sie in der 
Genter Straße hinter dem 
JobCenter mit Müll aus der 
Umgebung eine „Girlande der 
Schande“ gespannt.

„Wir wollen den achtlos 
hingeworfenen Müll auf Au-
genhöhe bringen“, sagt Puppi 
la Bleu. Wie alle Superhelden 
will sie ihren bürgerlichen 
Namen nicht nennen, weil es 
auch Anfeindungen für das 
Engagement gibt. Die Akti-
ven im Kostüm wollen auf die 
Vermüllung aufmerksam ma-
chen: „Viele sehen den Müll ja 
gar nicht mehr“. Zweieinhalb 
Stunden waren Puppi la Bleu, 
Katetschen Bernd, Kitty Kaos 

und Co. hinter dem JobCen-
ter aktiv. Immer neue Leinen 
spannten sie, um den aufge-
lesenen Müll aufzuhängen: 
Einwegbecher, Kleidungs-
stücke, schmutzige Windeln, 
Aktentaschen, alte Wahlpla-
kate, Plastiktüten und vie-
les mehr. Passanten blieben 
stehen, wunderten sich über 
die seltsamen Leinen. Man-
che fragten, ob das wieder 

weggeräumt wird. Andere 
kamen ins Gespräch über den 
Sinn der Aktion und die allge-
meine Müllweltlage.

Auf Instagram bewerten 
die Superhelden die Aktion 
so: „In Berlin-Wedding haben 
wir mit Freunden die altbe-
währte ‚Girlande der Schande‘ 
gespannt. Die eignet sich 
super, um auf das Vermül-
lungsproblem aufmerksam zu 

machen. Und der ‚Flur‘ vom 
Wedding müsste mal kom-
plett durchgefegt werden. In 
manchen Ecken bewegt man 
sich wirklich schon nahe an 
der Kotzgrenze.“ Nach den 
zweieinhalb Stunden auf der 
Leine landete der Müll aus 
dem Kiez in Mülltüten und 
schließlich bei der Berliner 
Stadtreinigung.

Die Stinknormalen Su-
perhelden kommen aus 
Rathenow. Es gibt sie seit 
zwölf Jahren. Entstanden 
aus einem privaten Geburts-
tagsspaß, ist die Initiative 
heute ein Verein, der sich 
um Umweltschutz kümmert, 
aber auch um soziale Fragen 
wie Mobbing an Schulen. Die 
„Girlande der Schande“ war 
Teil des einwöchigen „Ultra 
Bückathons“. Dafür sind die 
Superhelden 42 Kilometer 
zu Fuß gegangen, 42 Kilome-
ter Fahrrad gefahren, haben 
an zwei Tagen 42 Kilometer 
auf dem Wasser paddelnd 
zurückgelegt und in Köln 
70.000 Kippen aufgesammelt 
– jeweils von Schulklassen 
und Initiativen begleitet und 
unterstützt.  dh

Puppi la Bleu an der „Girlande der Schande“ hinter dem JobCenter 
Wedding. Foto: dh

Mit Superhelden-Kraft gegen den Müll
GESELLSCHAFT  Kostümierte Initiative spannte eine „Girlande der Schande“

Die Umsetzung der schon 
länger geplanten Fahrrad-
straße Lynarstraße haben 
Mitte Oktober begonnen. 
Bis Anfang November 
finden zwischen S- und 
U-Bahnhof Wedding und 
Tegeler Straße die Bau-
arbeiten statt. Die Fahr-
radstraße ist Teil des Kie-
zblocks Sprengelkiez, der 
die Durchfahrtswege im 
Viertel neu ordnet. Wie Be-
zirksstadtrat Christopher 
Schriner (Grüne) mitteilt 
wird die Lynarstraße wäh-
rend der Bauarbeiten ab-
schnittsweise voll gesperrt. 
Die neuen Verkehrsregeln 
sollen durch Beschilde-
rung und Markierungen 
kenntlich gemacht. Im Zu-
ge der Bauarbeiten sollen 
die Kreuzungsbereiche mit 
Pollern und Fahrradbügeln 
so gestaltet werden, dass 
das Überqueren der Fahr-
bahn gefahrlos möglich ist 
und gute Sichtverhältnisse 
bestehen, so Schriner.  dh

Lynarstraße: 
Umbau im Gang

In den vergangenen Jah-
ren hat die mit der Bezirks-
verdienstmedaille ausge-
zeichnete Ebru Schaefer im 
Herbst mit der Sammlung 
für ihre Weihnachtstüten-
aktion begonnen. Seit acht 
Jahren hat sie damit vie-
len bedürftigen Kindern 
in Notunterkünften in der 
Weihnachtszeit eine Freu-
de gemacht. Im letzten Jahr 
waren 22.000 Weihnacht-
stüten gepackt und ver-
schenkt worden. Wie Ebru 
Schaefer nun mitgeteilt 
hat, wird es in diesem Jahr 
keine soziale Aktion unter 
ihrer Regie geben. Die Ab-
sage erfolgt aus „gesund-
heitlichen und familiären 
Gründen“. dh

Keine Tüten zu 
Weihnachten

Die neue Pfarrerin der Ge-
meinde am Humboldthain 
Senta Reisenbüchler hat zu-
vor am Französischen Dom 
am Gendarmenmarkt gewirkt 
und sagt, dass sie nun endlich 
im Wedding arbeiten kann. 
Die 37-Jährige wohnt am Le-
opoldplatz und arbeitet seit 
dem 15. September am Hum-
boldthain. 

Ein wichtiger Begriff ist 
für sie „bodenständig“. Sie 
sagt: „Es gibt mir zu denken, 
wenn meine Eltern meinen 
Gottesdiensten nicht folgen 
können“. Und sie ergänzt, 

dass sie in einer migranti-
schen und atheistischen Ar-
beiterfamilie aufgewachsen 
ist. Sie schlussfolgert: „Got-
tesdienste sollten nicht nur 
für das westdeutsche Bil-
dungsbürgertum gemacht 
werden“.

Weil sich ab dem 1. Januar 
drei Gemeinden zur neuen 
Gemeinde „Evangelisch am 
Gesundbrunnen“ vereinigen, 
wird Senta Reisenbüchler ab 
nächstem Jahr in einem Team 
arbeiten. Vier Pfarrer werden 
sich in der neuen Gemeinde 
um die Kirchen im Gesund-

brunnen kümmern. Sie habe 
sich um die Stelle beworben, 
weil sie wusste, dass dieser 
Zusammenschluss ansteht 

und sich damit kooperatives 
Arbeiten ankündigt. „Ich bin 
kein Lonely Wolf“, sagt sie. 
Im Team könnten die Aufga-
ben verteilt werden. „Die an-
deren können etwas, was ich 
nicht kann“, sagt sie. Könnte 
sie sich eine ideale Kirchen-
gemeinde basteln, dann wäre 
ein wichtiger Bestandteil eine 
multiprofessionelle Leitung. 
In den ersten Tagen habe sie 
Neugier gespürt, die sich in 
Fragen ausdrücke wie: „Wie 
versteht man Kirche heute?“ 
Über Aufgeschlossenheit die-
ser Art freue sie sich.  as

Die neue Pfarrerin Senta Reisen-
büchler Foto: pv

Vom Gendarmenmarkt in den Wedding
GESELLSCHAFT  Senta Reisenbüchler: neue Pfarrerin der Gemeinde am Humboldthain

Das Strandbad Plötzensee 
will Besucher in diesem 
Winter mit einem neuen 
Angebot anlocken. Am 29. 
November startet am Nord- 
ufer 26 der „All Nations 
XMAS-Market“. Vom 29. No-
vember bis 6 Januar soll ein 
Weihnachtsmarkt mit Kultur, 
Kunst, Handwerk und Kulina-
rischem aus aller Welt statt-
finden. Zudem ist „die längste 
Eisbahn Berlins mit über 
1000 Quadratmeter Eisflä-
che“ angekündigt, die bis 22. 

Februar geöffnet sein soll. Es 
sind Workshops geplant, eine 
Ice Disco, Eiskunstlauf, Après 
Ski und ein Kinderparadies. 
Der internationale Weih-
nachtsmarkt ist wochentags 
von 18 bis 22 Uhr geöffnet, 
am Wochenende von 12 bis 
22 Uhr. Montag bis Donners-
tag haben Schulklassen und 
soziale Einrichtungen von 10 
bis 17 Uhr ein eigenes Zeit-
fenster für die Nutzung. Mehr 
steht auf strandbad.ploetzen-
see.de dh

Längste Eisbahn Berlins
Neue Angebote im Strandbad Plötzensee

Bis zum 8. November möchte 
die Initiative Baumentscheid 
unter den Berlinerinnen 
und Berlinern 20.000 Unter-
schriften einsammeln. Mit 
der schriftlichen Zustimmung 
will die Initiative die erste 
Stufe zu einem Volksent-
scheid schaffen. Ziel ist eine 
Abstimmung über die Frage, 
ob Berlin deutlich mehr Stra-
ßenbäume bekommen soll. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.baumentscheid.
de/unterschreiben  dh

Initiative will mehr 
Straßenbäume 
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Spielzeiten

November 2024

Do 07.11. 10:00 Uhr
Mi 13.11. 10:00 Uhr
Do 14.11. 10:00 Uhr
Mi 27.11. 10:00 Uhr

Dezember 2024

So 01.12. 14:30 Uhr
Do 05. 12. 10:00 Uhr
Do 12.12. 10:00 Uhr
Sa 14.12. 12:00 Uhr

Januar 2025
So 12.01. 14:30 Uhr
Di 21.01. 10:00 Uhr
Mi 22.01. 10:00 Uhr

Februar 2025

Do 06.02. 10:00 Uhr
Di 18.02. 10:00 Uhr
So 23.02. 14:30 Uhr

März 2025
Do 20.03. 10:00 Uhr
Fr 21.03. 10:00 Uhr
So 23.03. 14:30 Uhr
Mi 26.03. 10:00 Uhr

April 2025
So 06.04. 14:30 Uhr
Di 08.04. 10:00 Uhr
Mi 09.04. 10:00 Uhr
Fr 25.04. 10:00 Uhr
So 27.04. 14:30 Uhr

Mai 2025
Di 06.05. 10:00 Uhr
Mi 07.05. 10:00 Uhr

Juni 2025
Di 03.06. 10:00 Uhr
Mi 04.06. 10:00 Uhr
So 15.06. 14:30 Uhr

Juli 2025
Do 17.07. 10:00 Uhr
Fr 18.07. 10:00 Uhr

August 2025
Di 19.08. 10:00 Uhr
Mo 25.08. 10:00 Uhr

September 2025

Di 23.09. 10:00 Uhr
So 28.09. 14:30 Uhr

Oktober 2025

Do 02.10. 10:00 Uhr
Mi 22.10. 10:00 Uhr
So 26.10. 14:30 Uhr

November 2025

Fr 07.11. 10:00 Uhr
So 16.11. 14:30 Uhr
Do 20.11. 10:00 Uhr
So 30.11. 14:30 Uhr

Dezember 2025

Do 04.12. 10:00 Uhr
Di 09.12. 10:00 Uhr
Mo 22.12. 14:30 Uhr

präsentiert

Immer aktuell!
Zusätzliche Termine 
folgen online unter 
primetimetheater.de/
Spielplan

aktuell!
Zusätzliche Termine 

online unter 
primetimetheater.de/

Endlich Hoffnung nach dem 
Katastrophenjahr 2022, als 
die Anna-Lindh-Grundschule 
wegen Schimmelbefalls ge-
schlossen werden musste. 
Nun wird der Schulneubau in 
der Reinickendorfer Straße 
fertig. Nach der Grundschule 
am Nordhafen ist es die 
zweite neue Grundschule, die 
Berlin in den letzten Jahren in 
den Ortsteilen Wedding und 
Gesundbrunnen errichtet hat. 
Nach den Winterferien im Fe-
bruar 2025 soll die Grund-
schule in der Reinickendorfer 
Straße eröffnen. Bereits im 
September hat der Bauherr, 
das Land Berlin, das Schul-
gebäude an den Bezirk über-
geben. Dieser lässt derzeit 
letzte Arbeiten ausführen. Ein 
Blick durch die Fensterschei-
ben zeigt: Die ersten Stühle 
sind bereits da. 576 Schü-
lerinnen und Schüler sollen 
hier künftig Lesen, Schreiben, 
Rechnen lernen. Einziehen 
wird die Schulgemeinschaft 
der Anna-Lindh-Grundschule. 
Deren Lehrer und Schüler 
nutzen seit zwei Jahren den 
Ausweichstandort Saatwink-
ler Damm im Bezirk Charlot-

tenburg. Das Bürogebäude, in 
dem früher Air Berlin seinen 
Sitz hatte, will sich der Be-
zirk trennen. Die Verhand-
lungen über eine Auflösung 
des Mietvertrags laufen, sagt 
Schulstadtrat Benjamin Fritz 
(CDU).

Der Stadtrat freut sich, 
dass dank der guten Zusam-
menarbeit mit dem Land die 
ebenfalls neu errichtete  Dop-
pelturnhalle ab Anfang No-
vember für den Schulbetrieb 
genutzt werden kann. In den 
beiden, gestapelten Dreifel-

derhallen können theoretisch 
sechs Sportgruppen gleich-
zeitig trainieren. In der Praxis 
werden es absehbar weniger 
gleichzeitige Nutzer sein. In 
jedem Fall werden die zusätz-
lichen Kapazitäten dringend 
benötigt. So sollen die Schü-
ler der Erika-Mann-Grund-
schule dort ihren Sportun-
terricht erhalten. Die eigene 
Turnhalle der Grundschule 
an der Utrechter Straße war 
vor einem Jahr im Septem-
ber durch einen Brand be-
schädigt worden. Demnächst 
steht die Sanierung der Turn-
hallen des Lessing-Gymnasi-
ums und der Zille-Schule an. 
Auch für die Schüler dieser 
Schulen werden die neuen 
Sporthallen in der Reinicken-
dorfer Straße zum Ausweich-
quartier.

Weiter mit dem Schulneu-
bau geht es in den Ortsteilen 
Wedding und Gesundbrun-
nen in der Schulstraße. Dort 
war gerade eine symbolische 
Grundsteinlegung für ein 
neues Gymnasium. Die Bau-
arbeiten sind vorangeschrit-
ten und haben bereits das 
Erdgeschoss erreicht.  as

Schulstadtrat Benjamin Fritz 
(CDU)  Foto: as

Entlastung durch Schulneubau
BILDUNG  Neue Grundschule wird im Februar fertiggestellt 

Seit Jahren berichten Anwoh-
ner bei Bürgerbeteiligungen, 
dass die Stralsunder Straße 
zwischen Vinetaplatz  und 
Brunnenstraße verwahrlost 
und trostlos ist. Nun hat der 
Abgeordnete Tobias Schulze 
(Linke) nachgefragt, wer für 
die Pflege des Stadtgrüns zu-
ständig ist. Als Antwort er-
hielt er eine Karte, die eine 
kleinteilige Zersplitterung 
der Zuständigkeiten zeigt. 
Die Darstellung gleicht einem 
zweifarbigen Mosaik. Man-
che Ecken pflegt die Berliner 
Stadtreinigung (BSR), andere 
das Grünflächenamt des Be-
zirks. Tobias Schulze überlegt, 
ob seine Partei fordern solle, 
den Straßenabschnitt kom-
plett als Grünfläche auszuwei-
sen, damit die Zuständigkeit 
klar geregelt ist.

Obwohl der Abschnitt der 
Stralsunder Straße östlich der 
Brunnenstraße augenschein-
lich eine Grünfläche ist, wenn 
nicht sogar ein Park, ist sie 
keine Grünanlage. Seit Jahr-
zehnten dürfen hier keine Au-
tos fahren, dennoch ist sie teil-
weise als Straße ausgewiesen. 
Grund für die Begrünung ist 
ein Konzept der Landschafts-
architekten Flechner, Jacobs-
hagen, Klingebeil und Bünz 
aus den 1970er Jahren. Sie hat-

ten 1972 einen Ideenwettbe-
werb zur Gestaltung unbebau-
ter Flächen im  Brunnenviertel 
gewonnen. Ihr Vorschlag sah 
ein grünes Band durch den 
Stadtteil vor, das entlang der 
Swinemünder Straße bis zum 
Vinetaplatz und dann weiter 
entlang der Stralsunder Straße 
bis zur Ackerstraße reichen 
sollte. Doch die aus dem Kon-
zept logisch folgende formelle 
Umwidmung der Stralsunder 
Straße in eine zusammen-
hängende Grünanlage blieb 
bislang aus. So entstand ein 
Puzzle an kleinen grünen In-
seln, die nun jeweils die BSR 
oder das Grünflächenamt 
pflegt.

Die Kritik der Anwohner 
am „Dschungel am Vineta-
platz“, wie Tobias Schulze for-

muliert, äußerte sich zuletzt in 
einer Bürgerbeteiligung zum 
Start des Förderprogramms 
Lebendige Zentren und Quar-
tiere Brunnenstraße Nord. 
„Es ist alles so verwildert und 
überall ist Müll!“ und „Grund-
schnitt, existierende Wege 
und Flächen freischneiden!“ 
schreiben die Anwohner.

Aus Sicht des Bezirks ist 
„eine Umwidmung der Flä-
chen derzeit nicht geplant“, 
wie dem Abgeordneten To-
bias Schulze mitgeteilt wurde. 
Auch habe das Straßen- und 
Grünflächenamt die Fußwege 
„in diesem Jahr bereits bis zu 
den Wegekanten zurückge-
schnitten“. Im Herbst werde 
eine Mittelstreifenmahd fol-
gen, bei der Wildwuchs besei-
tigt werde.  as

Wildwuchs in der Stralsunder Straße  Foto: as

Überwucherter Grünschatz
UMWELT  Zuständigkeitsdschungel für die Stralsunder Straße 
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Ein Buch, ein Vorleser auf 
einer Bühne, davor sitzt das 
Publikum und hört zu: so 
funktioniert eine gewöhnli-
che Lesung. Das Atze Musik-
theater hat diese Szenerie 
in ihrer neuen Produktion 
„Die Verwandlung“ aufgelöst. 
Die berühmte Erzählung von 
Franz Kafka hatte am 18. Ok-
tober in der Luxemburger 
Straße Premiere.

Bei der als szenische Le-
sung angekündigten Veran-
staltung saß das Publikum 
auf der Bühne. Knapp 100 
Sitze standen bereit und wur-
den vollständig besetzt. Hin-
ter ihnen agierten die ganz 
in weiß gekleideten Musiker. 
Flöten, ein Dudelsack, Kla-
vier, ein akustischer E-Bass, 
Percussion und Gesang un-
terstrichen den vorgelesenen 
Text, umhüllten des Publikum 
mit einer ganz eigenen Klang-
welt. Der leere Zuschauersaal 
war die Bühne für Frederic 
Böhle. Zwischen den blauen 
Klappstühlen lief er umher, 
kletterte, nahm jede denk-
bare Sitz- und Liegepostion 
ein. In den Händen hielt er 
Stapel weißen Papiers, vom 
dem er Franz Kafkas Worte 
aus der Erzählung „Die Ver-
wandlung“ vorlas. Fertig ge-

lesene Seiten flogen hektisch 
im Raum umher.

Frederic Böhle nahm die 
Zuhörenden mit in die bi-
zarre Welt des Gregor Samsa, 
der eines Morgens statt als 
Mensch als Käfer erwacht. 
Ein bizarre Geschichte mit 
detailreichen Beschreibun-
gen entspinnt sich, es zeigt 
sich das, was als „kafkaesk“ 
in den Sprachgebrauch über-
gegangen ist. Das Eintauchen 
in einen Alptraum teilt der 
Held mit dem Publikum im 
Atze Musiktheater. Die Ver-
wirrung spiegelt sich wieder 

in der Musik und im dynami-
schen Auftritt des Sprechers. 
Als das Publikum irgendwann 
aufgefordert wird, seinen an-
gestammten Sitzplatz zu ver-
lassen und im Zuschauersaal 
einen neuen Platz zu suchen, 
sind die Zuschauer Teil des 
skurrilen Verwandlungspro-
zesses – und sind sichtbar 
irritiert.

Die Aufführung von „Die 
Verwandlung“ ist Teil des 
Abendprogramms des Atze. 
Das Musiktheater, das sich 
überwiegend an Kinder und 
Jugendliche richtet, hat in 

dieser Spielzeit ausgewählte 
Abendtermine mit Stücken 
für Erwachsene im Pro-
gramm. Die Kafka-Lesung 
mit Musik pausiert nun für 
die Weihnachtszeit und ist 
ab Januar wieder auf im 
Spielplan enthalten. Karten 
können im Theater, telefo-
nisch unter (030) 81 79 91 
88 oder online unter www.
atzeberlin.de für den 2. bis 
4. sowie für den 30. und 31. 
Januar gekauft werden. Auch 
am 1. Februar ist eine Auf-
führung. Los geht es jeweils 
um 19.30 Uhr.  dh

Frederic Böhle liest Franz Kafkas „Die Verwandlung“.  Foto: dh

Eine ganz verwandelte Lesung
KULTUR  Das Atze Musiktheater bringt Franz Kafkas Erzählung auf die Bühne

Über eine Crowdfun-
ding-Kampagne bitten die 
Betreiber des Cafés Ro-
sa Louise in der Soldiner 
Straße 13 um finanzielle 
Hilfe. Die  Betreiberin des 
2023 gegründeten Rosa 
Louise und des inzwischen 
geschlossenen Rosa Parks 
Café in der gleichen Straße 
habe laut Alex Ludewig, 
dem Initiator der Kampa-
gne, viele Rückschläge er-
lebt, unter anderem eine 
Baustelle vor dem Café, die 
Corona-Pandemie, Perso-
nalmangel und steigende 
Kosten. Mit der finanziel-
len Hilfe soll der Ort, der 
auch ein ganz besonderer 
Treffpunkt im Kiez sein soll, 
gerettet werden. Als Spen-
denziel sind knapp 6000 
Euro avisiert. 

Bis zum Redaktions-
schluss kamen 2.700 Euro 
zusammen. Sofern das Café 
bestehen bleiben kann, soll 
es in Rosa Parks Café umbe-
nannt werden. Die Kampa-
gne „Rettet das Rosa Parks 
Café – ein Ort für Begeg-
nung im Wedding“ ist im 
Netz unter der Adresse ht-
tps://gofund.me/162057a8 
zu finden.  dh

Crowdfunding 
für Rosa Louise

Welcher Typ 
sind Sie?

QUIZ
Welcher Typ Welcher Typ 

FAMILIEN-ORGA

A Kinderyoga-Flatrate.

B Daytrading-Schnupper-
kurse ab 6 Jahren.

C Schlafsack & Autan. 

B „Macht’s gut, Kinder, bis
in drei Wochen! Pizza ist
in der Kühltruhe.“

Was braucht es für einen perfekten Urlaub in den Ferien?

Die druckfrische Edition Familie in Berlin 2025 bietet 
zahlreiche Tipps, gute Antworten und viele Ideen für 
Familien sowie 900 tolle Orte für kleine und große 

Abenteuer im Großstadtalltag mit Kindern.

Was braucht es für einen perfekten Urlaub in den Ferien?

Die druckfrische Edition Familie in Berlin 2025 bietet 
zahlreiche Tipps, gute Antworten und viele Ideen für 
Familien sowie 900 tolle Orte für kleine und große 

tip.Berlin tipberlin tipberlin

JETZT IM HANDEL 
oder versandkostenfrei:  
tip-berlin.de/editionen
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Erst malochen, dann ma’ lachen!
Jemeinsamet Lachen ist das beste Teambuilding ... jerade zum Fest der Liebe! 
 Deshalb komm mit Deinen Kolleg*innen zu uns ins Prime Time Theater. 
Wir bieten Dir für Betriebsfeste und Team-Ausflüge oder den Ausklang in netter 
Runde die absolute Sorglos-Kombi: mit unserem WeihnachtsFeierAbend.

Essen, Trinken & Theater. Jetzt buchen auf 
primetimetheater.de/firmenfeiern

Die Wunschliste für einen 
neuen Blochplatz ist ein kun-
terbuntes Plakat geworden. 
In vielen verschiedenen Far-
ben sind die Ideen darauf 
vermerkt: öffentliche Toilet-
ten, eine Tischtennisplatte, 
ein Trinkbrunnen, eine Tafel, 
gepflegter Rasen. Aber auch 
„Keine Bäume absägen“ steht 
darauf oder auch dass Dro-
genkonsum auf dem Platz ein 
Problem ist. Mitte September 
sind die Pläne auf dem Platz 
vorgestellt worden, die auf 
zuvor eingesammelten Vor-
schlägen basieren.

Der Blochplatz befindet 
sich dort, wo sich die Bad-
straße, die Hochstraße und 
die Böttgerstraße treffen 
und eine dreieckige Fläche 
freilassen. Das Gesundbrun-
nen Center ist geradeüber, 
der Bahnhof Gesundbrunnen 
ebenfalls und direkt am Platz 
ist der Zugang zu einer Bun-
keranlage des Berliner Unter-
welten e.V.. Viele Touristen 
touchieren daher den Bloch-

platz jeden Tag. An der Hoch-
straßenseite befindet sich ein 
türkisches Café, ein Hotel und 
ein Caravanstellplatz. An der 
Böttgerstraße halten oft die 
großen Busse der Touristi-
kanbieter. Benannt ist der 
eher unscheinbare Platz üb-
rigens nach Marcus Elieser 
Bloch, einem jüdischen Medi-
ziner (1723-1799).

Nachdem der Spielplatz 
auf der Fläche bereits erneu-
ert worden ist, plant der Be-

zirk nun die Umgestaltung 
des gesamten Blochplatzes. 
Das Beteiligungsverfahren 
wird von KoSP durchgeführt, 
dem Träger des Förder- und 
Sanierungsgebietes Bad-
Pankstraße. Bei mehreren 
Terminen wurden Ideen 
eingesammelt. Das Geld für 
die Maßnahme stammt zum 
größten Teil aus dem Pro-
gramm „Sozialer Zusammen-
halt“. Nach Informationen des 
Quartiersmanagements Bad-

straße betragen die Gesamt-
kosten 1.463.000 Euro.

Mit dem Geld werden 6000 
Quadratmeter Stadtplatz um-
gestaltet sowie zusätzlich 2000 
Quadratmeter Straßenland. 
Auf den bisherigen Plänen des 
Landschaftsplanungsbüros 
„gruppe f“ ist ein Bewegungs-
parcours zu sehen, eine inklu-
sive Rollfläche, Platz für Tisch-
tennis und Basketball und ein 
erweiterter Spielplatz. Die Lie-
gewiese soll erhalten bleiben, 
weil sie intensiv genutzt wird. 
Eine deutliche Veränderung 
ist für die Hochstraße geplant, 
die in das Projekt einbezogen 
wird. Entsiegelung und Begrü-
nung ist hier vorgesehen. Ein 
Einfahren von der Badstraße 
soll weiter möglich bleiben. In 
Höhe des Caravanstellplatzes 
soll jedoch eine Sackgasse ent-
stehen. Dieser hintere Teil der 
Straße soll entsiegelt und Teil 
des Platzes werden. Die Pla-
nungen sollen bis 2025 final 
sein, der Platz Ende 2026 fertig 
umgestaltet sein.  dh

Welche Bewegungselemente sollen auf dem Blochplatz entstehen? Die 
Weddinger dürfen mitentscheiden.  Foto:  dh

Eine neues Gesicht für den Blochplatz
PANORAMA  Die Ideen der Weddinger fließen in die Umgestaltungspläne ein

Der Mini-Eiffelturm aus 
der Müllerstraße kehrt An-
fang November zurück! Der 
Schreck war groß, als der 
markante hölzerne Turm vor 
dem Centre Français (CFB) 
im Frühjahr 2023 plötz-
lich weg war. Das Team CFB 
hatte ihn abgebaut, weil er 
einsturzgefährdet war. Die 
Erneuerung des Weddinger 
Wahrzeichens ist alle zehn 
Jahre nötig. Über ein Crowd-
funding kamen mehr als 

17.000 Euro für den Neubau 
zusammen. Am 6. Novem-
ber soll der dann wieder 
aufgebaute Mini-Eiffelturm 
gefeiert werden. Das Dan-
keschön-Fest beginnt um 16 
Uhr in der Müllerstraße 74 
– mit Musik, Kulinarischem, 
einem Kunstworkshop für 
Kinder und später dann 
DJ-Musik.

Der 13 Meter hohe Mi-
ni-Eiffelturm war vor 
knapp 30 Jahren ein Ge-

schenk der Organisatoren 
des Deutsch-Französischen 
Volksfestes. Den Neubau 
nach den Originalplänen hat 
der Bildungsverein Bautech-
nik in der Malzfabrik, einem 
ehemaligen Brauereigelände 
in Schöneberg, übernom-
men. 

Insgesamt 75 Schüler ha-
ben nach und nach am Mi-
ni-Eiffelturm mitgebaut. Der 
neue Weddinger Eiffelturm 
ist übrigens aus Esche. „Das 

ist haltbar wie Tropenholz, 
aber europäisches Holz. Es 
ist thermisch behandelt und 
hält dadurch länger“, sagt 
der Schreinermeister Math-
ias Link vom Bildungsverein 
Bautechnik. Dabei werde 
das Holz eine überraschende 
Wendung machen: Beim Bau 
ist es dunkelbraun, nach 
zwei oder drei Jahren soll der 
Turm durch Verwitterung 
wie sein Vorgänger metallfar-
ben aussehen.  dh

Noch flattern die Bänder im Wind, 
aber bald ist der Bau fertig. Foto: dh

Die Rückkehr des kleinen Wolkenkratzers
PANORAMA  Aufstellung des neuen Mini-Eiffelturms in der Müllerstraße wird am 6. November gefeiert

Die Vagabund Brauerei im 
Brüsseler Kiez hat einen 
neuen Eigentümer. „Leider 
haben uns explodierende 
Beschaffungskosten und 
eine geplatzte Finanzie-
rungsrunde gezwungen, 
Anfang 2024 Insolvenz an-
zumelden.“ sagte Matthew 
Walthall, einer der drei 
Gründer und ehemaligen 
Geschäftsführer. Bereits im 
Juli übernommen wurde 
der Brauereistandort in 
den ehemaligen Osram-
höfen sowie der Taproom 
von der DF-Gruppe, einem 
börsennotierten Finanzun-
ternehmen mit Sitz in Köln. 
Die ursprünglich 2011 ge-
gründete Vagabund Brau-
erei soll laut DF-Gruppe ihr 
Angebot beibehalten und 
erweitern, auch über Berlin 
hinaus. Bisher braut Vaga-
bund 150 Sorten Craftbeer, 
im denkmalgeschützten 
Kesselhaus gibt es eine 
Produktionskapazität von 
30.000 Litern pro Monat. dh

Vagabund hat 
neuen Besitzer 
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Nach gut vier Jahren Leer-
stand ziehen wieder Gewer-
betreibende in das Schiller-
park-Center ein. Den Anfang 
machen zwei Sportanbieter. 
Das Kampfsportstudio Spit-
fire hat auf Teilen der früher 
vom Händler Real genutzten 
Flächen eröffnet und das Un-
ternehmen Ping Pong Park 
stellt derzeit seine Tischten-
nisplatten auf. 

Spitfire hat am 29. Septem-
ber zu einem Tag der offenen 
Tür geladen. Der Ping Pong 
Park vermietet seine Platten 
ab November und bietet dann 
auch Training und Gesund-
heitssport an. Geschäftsführer 
des Spitfire sind Yigit Muk und 
Bünyamin Topal, die zuvor ein 

Spitfire in der Schöneberger 
Bülowstraße betrieben ha-
ben. Der Ping Pong Park ge-
hört Carsten Blaschek, einem 
vielseitigen Unternehmer, der 
unter anderem den Fachhan-
del und die Sporthalle TT-Zen-
trum Blaschek am Bahnhof 
Südkreuz betreibt.

Der Besitzer des Schiller-
park-Centers, das Immobilien-
unternehmen Aroundtown, 
will weitere Gewerbemieter 
ins Haus holen. „Ziel ist, wei-
tere Mieter für das Objekt zu 
gewinnen, und wir sind in 
mehreren fortgeschrittenen 
Mietvertragsverhandlungen“, 
teilt das Presseteam des In-
vestors mit.

Aroundtown ist seit 2015 
Besitzer des Schillerpark-Cen-
ters. Ursprünglich wollte das 
Unternehmen das Parkhaus 
zugunsten von Büros und 
Wohnungen verkleinern. Das 
Stadtplanungsamt hatte die 
Pläne am 6. Dezember 2019 
genehmigt. Das alte Schiller-
park-Center eröffnete am 20. 
Februar 2001. Allein der Ein-
zelhändler Real mietete da-
mals 6.400 Quadratmeter.  as

Schillerpark-Center 2.0
WIRTSCHAFT Leerstand teils beendet

Unmittelbar nach dem Bau 
der Berliner Mauer hat es 
viele Versuche gegeben, die 
Grenze zu überwinden. Auch 
zahlreiche Fluchttunnel wur-
den gegraben, besonders 
viele davon befanden sich 
an der Bernauer Straße. Mit 
einer Veranstaltungswoche 
haben der Verein Berliner 
Unterwelten und die Stiftung 
Berliner Mauer kürzlich an 
den „Tunnel 57“ erinnert. Am 
Tag der Deutschen Einheit 
gab es nur wenig Meter vom 
Fluchttunnel entfernt in der 
Brunnenstraße eine Lesung 
mit Zeitzeugengespräch.

Am 3. und 4. Oktober 1964 
flüchteten 57 mutige Men-
schen durch den Tunnel nach 
Westberlin. Einer der Tun-
nelbauer war Boris Franzke: 
„Wir wollten unsere Familie 

wiederhaben. Das was der 
Grund, warum wir Tunnel 
gebaut haben“. Als die frisch 
errichtete Mauer Familien, 
Freunde und Bekannte in Ost 
und West trennte, wollte sich 
Boris Franzke nicht damit ab-
finden. Er selbst, so erzählte 
er beim Zeitzeugengespräch, 
hat an sieben Tunnelprojekten 
mitgearbeitet. 

„Bei den letzten zwei-drei 
Tunneln waren wir bewaff-
net“, erzählte er im mit 25 
Personen voll besetzten Se-
minarraum des Berliner Un-
terwelten e.V. (online nahmen 
weitere Zuschauer über einen 
Livestream teil.) Die Bewaff-
nung war nötig, denn der 
Fluchttunnelbau war gefähr-
lich. Beim Ausstieg aus dem 
Tunnel drohte eine Konfron-
tation mit der Staatssicher-

heit oder den Grenzsoldaten 
der DDR.

Winfried Schweizer war 
ebenfalls am Bau des „Tun-
nel 57“ beteiligt. Der damals 
angehende Bauingenieur war 
„engagiert worden, um etwas 
einzumessen“. Vierzehn Tage 
war er aktiv bei dem Projekt 
dabei. „Wir haben pro Tag 
einen Meter bis 1,50 Meter 
geschafft. 145 Meter war der 
Tunnel am Ende; das war ein 
ganz schönes Stück Arbeit“, 
berichtete Winfried Schwei-
zer. 14 Tage arbeitete er mit 
am „Tunnel 57“. „Man redete 
nichts Privates, kannte die an-
deren nicht beim Namen. Das 
war aus Sicherheitsgründen 
nötig“, sagte er.

Viele weitere Geschichten 
hätten die beiden Zeitzeu-
gen erzählen können. Auch 
60 Jahre nach dem Bau des 
Tunnels ist die Erinnung noch 
hellwach. Doch die Zeit war 
begrenzt, denn auch der Autor 
Christian Hardinghaus hatte ei-
nen Beitrag an diesem Abend: 
Er las aus seinem neuen Ro-
man „Tunnel der Mutigen“. 
Darin wird auf 400 Seiten die 
fiktive Geschichte von Lotte er-
zählt, die nach einem tragisch 
Vorfall beim Mauerbau an eine 
Gruppe Fluchttunnelbauer ge-
rät. Der Roman ist fiktiv, basiert 
aber auf Erinnerungen und Er-
lebnissen von echten Flucht-
helfern wie Boris Franzke und 
Winfried Schweizer.  dh

Autor Christian Hardinghaus (l.) und die beiden Zeitzeugen Winfried 
Schweizer (m.) und Boris Franzke bei der Veranstaltung.   Foto: dh

Der Tunnel in die Freiheit
HISTORISCHES  Zeitzeugen berichten über Bau des „Tunnel 57“ 

Johanna Wollin steht im ver-
steckten Garten des Familien-
zentrums Nauener Platz und 
sagt: „Viele kennen diesen 
wunderbaren Ort nicht“. Sie 
will das Familienzentrum und 
auch die anderen Zentren in 
Mitte bekannter machen. Des-
halb dreht sie zusammen mit 
dem Videographen Randolfe 
Camarotto einen gut zehnmi-
nütigen Film über die Einrich-
tungen. 

In den Ortsteilen Wedding 
und Gesundbrunnen sollen 
neben dem Familienzentrum 
Nauener Platz auch das Fa-
milienzentrum Wattstraße 
im Brunnenviertel und das 
Panke-Haus in der Soldiner 
Straße porträtiert werden. 
Insgesamt sind fünf Drehorte 
und 15 Drehtage geplant. 
Fünf Videokapitel mit einer 
Länge von jeweils anderthalb 
Minuten sollen entstehen. Zu 
Wort kommen sollen Mitar-
beiter und Besucher. Doch 
vor allem Eindrücke von Ver-
anstaltungen und Angeboten 

sollen in den Episoden zu se-
hen sein.

Auf die Idee zu dem Film 
kam Johanna Wollin, als sie 
Anfang dieses Jahres während 
ihrer Arbeit als Geschichten- 
erzählerin erfuhr, dass der Se-
nat bei den Treffpunkten für 
Familien sparen möchte. „Ich 
fand es unglaublich, dass es 
für diese Orte, die so viel leis-
ten, kein Geld geben soll“, sagt 
Johanna Wollin. Ihr war klar, 

dass die Angebote der Famili-
enzentren sichtbarer werden 
müssen.

Der Film ist nicht beauf-
tragt. Um eine finanzielle An-
erkennung für ihr Ehrenamt 
zu erhalten, wird auf better-
place.org um Spenden gebe-
ten. Auf der Plattform läuft 
ein Crowdfunding unter dem 
Titel „Aktionsvideo: Im Her-
zen Berlins – willkommen in 
den Familienzentren“.  as

Johanna Wollin und Randolfe Camarotto drehen einen Film.  Foto: as

Doku über Familienzentren
SOZIALES  Ein Kurzfilm soll Angebote sichtbarer werden lassen 

Das Müll Museum Soldiner 
Kiez lädt zu einem Müll-Gip-
fel ein. Am 14. November 
will das Museums-Team da-
bei Verantwortliche aus der 
Politik, aus der Bezirksver-
waltung und Bewohner zu-
sammenbringen, um über 
Lösungen zu sprechen. Die 
Öffentlichkeit ist ab 14 Uhr 
ins Müll Museum in der 
Prinzenallee 39 (neben der 
Stephanuskirche) eingeladen, 
mitzudenken, mitzureden 
und Impulse zu geben. Bei 
Kaffee und Kuchen soll erör-
tert werden, was in Zukunft 
wie besser gemacht werden 
kann. Mit dabei sind auch 
Bezirksbürgermeisterin Ste-
fanie Remlinger und Bezirks-
stadtrat Christopher Schriner 
(beide Grüne).

Bereits am Tag zuvor gibt 
es einen nichtöffentlichen 
Runden Tisch mit Vertretern 
aus der Verwaltung, von der 
Berliner Stadtreinigung und 
geladenen Anwohnern. Dabei 
beschäftigen sich verschie-
dene Arbeitsgruppen mit den 
Themen Hausmüll, Müll im 
öffentlichen Raum und Ge-
werbemüll. Die Ergebnisse 
dieser Gruppenarbeit wer-
den am 14. November im öf-
fentlichen Teil des Müll-Gip-
fels präsentiert. Ebenfalls 
vorgestellt werden sollen die 
Ergebnisse einer Online-Um-
frage zum Thema Müll. Sie 
hatte in den vergangenen 
Wochen allen Interessierten 
die Möglichkeit gegeben, ihre 
Meinungen und Beobachtun-
gen einfließen zu lassen. dh

Auf zum Müll-Gipfel
UMWELT  Im Müll Museum wird diskutiert

Das Schillerpark-Center Foto: as

Neben den Sammelbehältern abgestelltes Altglas auf der Grüntaler 
Promenade. Foto: dh
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Gute Gestaltung aus Reinickendorf

Lange vor der Schließung 
des Flughafens Tegel hatte 
Berlin beschlossen, dass 
die Berliner Hochschule für 
Technik (BHT) das Terminal 
A als zweiten Standort erhält. 
Doch diese Zusage hat Wis-
senschaftssenatorin Dr. Ina 
Czyborra aufgeweicht. „Wir 
müssen aber auch sehen, 
dass sich durch den Denkmal-
schutz und andere Umstände, 
wie Baukostensteigerungen, 
Zahlen ergeben haben, die 
schwierig sind“, antwortete 
die Senatorin am 26. Septem-
ber im Abgeordnetenhaus auf 
die Frage, wie sicher die Fi-
nanzierung des Umbaus des 
Hexagons in Tegel sei. 

„Die Entscheidung darü-
ber werden wir in Kürze tref-
fen“, sagte Dr. Ina Cyzborra 
und drückte die Hoffnung 
aus, dass die jahrzehntelan-
gen Planungen nicht umsonst 
gewesen seien. Zum Zeitplan 
sagte sie: „Eine verlässliche 
Terminplanung für den Um-

bau liegt unserer Verwaltung 
an der Stelle jedoch nicht 
vor.“ Die Zukunft hänge von 
der Investitionsplanung des 
Landes Berlin für die Jahre 
2024 bis 2028 ab. Der Zeit-
plan, der den Umzug 2027 
vorsah, wird auch von den 
Pressestellen der zustän-
digen Senatsverwaltungen 
nicht bestätigt.

Intern denkt die Senats-
verwaltung offenbar über 
einen Plan B nach. So sagte 
Staatssekretär Stephan Ma-
chulik in der erwähnten 
Sitzung des Abgeordneten-
hauses: „Es ist natürlich klar, 
dass jetzt alle gucken, was 
der B-Plan ermöglicht, wel-
che Konstellationen denk-
bar wären, falls der Worst 
Case eintritt, dass wir diesen 
Umzug nicht realisieren kön-
nen.“

Über keinen Plan B verfügt 
Prof. Dr.-Ing. Hans Gerber. Für 
den Ersten Vizepräsidenten 
der BHT ist die Debatte um 

eine weitere Verzögerung 
offenkundig unverständlich. 
„Wir verfolgen mit dem Um-
zug nach Tegel keinen Selbst-
zweck“, sagt er. Die Hoch-
schule in der Luxemburger 
Straße habe vom Land Berlin 
einen Auftrag erhalten. Die-
ser laute, dass die BHT Fach-
kräfte ausbilde. Und daraus 
ergeben sich Bedarfe an Ge-
bäuden. „Wir haben ein ext-
remes Flächendefizit.“ Bild-
lich gesprochen würde sich 
in den vorhandenen Häusern 
alles stapeln.

Die Entscheidung für eine 
Ansiedlung von Teilen der 
BHT auf dem TXL-Gelände 
traf der Senat im Jahr 2015. 
Den Bebauungsplan für das 
Terminal A, das sich zum 
Campus entwickeln soll, hat 
das Land Berlin im Novem-
ber 2021 festgesetzt. Die BHT 
will mit dem Fachbereich Ur-
bane Technologien und 2.500 
Studenten in das Terminal 
einziehen.  as

Über den geplanten BHT-Umzug nach Tegel herrscht wieder Ungewissheit.  Foto: as

Reicht Geld für BHT-Umzug?
BILDUNG  Kein Ja von Wissenschaftssenatorin Czyborra

Die Bilder der neuen Aus-
stellung im Nachbarschaft-
streff Waschküche haben 
eins gemeinsam: sie sind alle 
„Gemalt im Wedding“. Die 
so betitelte Ausstellung im 
Brunnenviertel vereint ganz 
unterschiedliche Arbeiten 
von Menschen, die wiederum 
eine Gemeinsamkeit teilen: 
Alle sind Teilnehmer von 
Kursen von Eva Niemann. Die 
Künstlerin hat ihr Atelier in 
der Gerichtstraße und bietet 
dort seit vielen Jahren Mal- 
und Zeichenkurse an. 

In der Waschküche in der 
Feldstraße 10 zu sehen sind 
nun 34 Bilder von 16 Hob-
bymalerinnen und -malern.
Viele sind schon lange bei der 
Künstlerin in der Lehre. Sie 
zeigen Porträts, Blumen und 

Tiere, Landschaften und ver-
schiedene Stillleben. Weddin-
ger Motive sucht der Betrach-
ter allerdings vergebens.

Die Waschküche ist als 
Nachbarschaftstreff ein guter 
Ort für die Ausstellung der 

Hobbymalerinnen und -ma-
ler. Denn nicht nur profes-
sionelle Künstler, denen als 
Ausstellungsorte die Galerien 
offen stehen, wollen ihre Ar-
beiten der Öffentlichkeit zei-
gen. In der Waschküche wer-
den die im Wedding gemalten 
Bilder nun von den Teilneh-
mern der sich dort treffen-
den Nachbarschaftsgruppen, 
Kursen und Veranstaltungen 
gesehen. 

Wer neugierig ist: Die Aus-
stellung kann noch bis zum 
31. Dezember mittwochs von 
16 bis 18 Uhr während des 
Nachbarschaftscafés, bei öf-
fentlichen Veranstaltungen 
und nach telefonischer Ver-
einbarung in der Waschküche 
angeschaut werden. Kontakt: 
(030) 54 88 89 67.  dh

Eine Besucherin schaut sich zwei 
Bilder der Ausstellung an.   Foto: dh 

Gemalt in der Gerichtstraße
KULTUR  Ausstellung in der Waschküche mit Hobbymalereien 
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ZWIEBEL

Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7

Telefon-
kabel
(ugs.)

weibliche
Ver-
wandte

‚Killer-
wal‘

Leid,
Kummer

kleiner
Barock-
engel

deutsche
Vorsilbe

arbeits-
unlustig

begabt

zuvor,
zu-
nächst

unbe-
weglich

persön-
liches
Fürwort

Winter-
futter

in
diesem
Augen-
blick

Linie,
Gerade

Stamm-
vater
der
Athener
Hit
der
‘Beatles’
‘... Lane’

nicht
hügelig,
eben

Laub-
baum

franzö-
sische
Königs-
anrede

Schau-
spieler

Sport-
boot

Dauer

Vorname
der
Riefen-
stahl

englisch:
Stadt

Begna-
digung

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

ugs.:
sehr
viele

nord-
amerika-
nisches
Wildrind

schweiz.
Kantons-
haupt-
stadt

Gemahl

Fremd-
wortteil:
entspre-
chend

Mit-
besitz

wüstes
Gelage

Kurier

3./4. Fall
von ‚wir‘

Herbst-
blume

eng-
lisch:
mein

Ver-
wegen-
heit

aufge-
weckt

med.:
Ohren-
ent-
zündung

beinahe

zu den
Akten
(ad ...)

wein-
artiges
Honig-
getränk

dicker
Saft

ent-
gegen-
gesetzt

wieder-
holt,
erneut

süd-
deutsch:
dies-
jährig

ein
weiches
Metall

End-
spurt
(engl.)

Hölle

Erwerber

kurz für:
lecker

ein
Getränk
(Kw.)

englisch:
nach,
zu

Tierwelt
eines
best.
Gebietes

Frauen-
kurz-
name

Früchte

Sitten-
lehre

Vieh-
hüter
(Mz.)

Initialen
der
Temple

filigran

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

Fehler
beim
Tennis
(engl.)

Strafstoß
beim
Fußball

das
Atom
betref-
fend

quä-
lendes
Nacht-
gespenst

ein
Buch-
händler

Fuß-
stöße

Haupt-
stadt
Perus

Trom-
peten-
signale

deutsche
Nordsee-
Insel

griech.
Vorsilbe:
mit, um,
nach

Emirat
am Per-
sischen
Golf

Schlaf-
gesang

Extre-
mitäten

Süd-
frucht

Wund-
verband

gering-
fügig,
niedrigst

Roman
von
Knittel

Kose-
wort für
Groß-
mutter

be-
rühmte
Person
(Kw.)

Sprung
mit
Über-
schlag

Initialen
des
Autors
Ambler

Video-
rekorder-
technik
(Abk.)
Intelli-
genz-
quotient
(Abk.)

latei-
nisch:
Kunst

Bahn-
zugma-
schine
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PINNWAND

Die Dampflok 52 8177, genannt Else, am Bahnhof Gesundbrun-nen. Am 12. Oktober hatte „Berlin macht Dampf“ zu Rundfahrten auf dem S-Bahn-Ring eingeladen. Der Dampflokfreunde Berlin e.V. bietet immer mal wieder romantische Fahrten mit der alten Lok an und dampft dabei auch an Weddinger Bahnhöfen vorbei. Mehr dazu unter www.berlin-macht-dampf.com  Text/Foto: dh 

Paul Gerhardt Stift, Müllerstraße 56-58

Romantischer Klavierabend
... mit Ya-ou Xie und Michèle Gurdal 

Freitag, 8. November, 19 - 20.30 Uhr

Eintritt frei

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team. Weddinger Grundschüler aus der Carl-Kraemer-Grundschule im Sol-diner Kiez haben am 16. Oktober auf dem Louise-Schroeder-Platz El-fenkrokusse in die Erde gesteckt. Die Aktion war Teil der berlinweiten Mottowoche „Die Berliner Gartenarbeitsschulen machen öffentliche Grünanlagen bunt“. Die Aktion im Wedding wurde organisiert vom Schul-Umwelt-Zentrum Mitte. Die Idee: den Platz im kommenden Früh-ling in ein farbenprächtiges Blütenmeer zu verwandeln.   Text/Foto: as 

Uferhallen, Uferstraße 8

Der Olymp des Klavier-
spiels
5. November, 20 Uhr
Cédric Pescia spielt Chopin „Die Nocturnes“

Volkspark Rehberge, Treffpunkt: Transvaalstraße/ Ecke Afrikanische Straße

Papa-Kind-Spaziergang 
2. November, 9.30 - 11.30 Uhr
nur mit Anmeldung: Tel. 45 00 51 31 familienzentrum@pgssoziales.de, kostenlos

Paul Gerhardt Stift, Müllerstraße 56-58
Mobile Seniorenberatung 
20. November, 15 - 17 Uhr
Information zu Gesundheit, Pflege, Schwerbehinderung, Mobilität, Wohngeld, Begegnungsangebote, Rente, Grundsicherung 

Ballhaus Wedding, Wriezener Straße 6
Let´s Swing
10. November, 20 Uhr
mit DJ Stephan Wuthe



Bis 30. November
Der Auftakt zur neuen GWSW-Staffel
Infos & Tickets unter primetimetheater.de
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